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Nach dem Attentat. 


Die ſſowjetruſſiſche „Prawda“ zum Attentat auf Lizarew. — Haus ſuchungen 
und Verhaftungen in Warſchau. d 


polniſchen Konſervativen. Es If Zeit, daß die Antwort 
auf dieſe „Plophezeihuung“ Цог und unzweldeutig 
erfolgt: verſuchtes einmal! 

Verſucht es und ihr werdet euch Überzeugen, wie 
die Späne ſlegen werben... 


Яоюво, 5. Mai. Die „Bramba" verlan 
вен bei Veſprechung des Anſchlages auf den 
тися Handelsvertreter in Warſchan bie 
Guswellung aller flowjetjeindii, 
Gen Elemente амо Polen. Die rulſiſchen 
Emigranten in Polen wäiten ihre Tätigkeit 
gegen die Sjowjet- Union völlig einſte Hen. 

In ausländilhen diplomatiſchen Rreiſen 
rechnet man mit einem neuen Noten- 
wech le zuſſchen Moskau und War ſchau. Die 


Slewletregierung werde wahr scheinlich von ws lee E ЮМИ, E 
 Giootear pa ‚ боп 2їша op den, im dan 
Balen umfaſſende Mobuahmen zum Schatz ihrer 8 Galle ange d ов рип оно e 


Bartreter verlangen, Der Zwiſchenſall werde 
Fa wahelgelntih anf die zulfil-polnilgen auß Web el eem Siess (Leds). "обов 


Sunbelsvertragsbeiprehungen єз{нєйєн, bie d —— 
nun wieder auf unbeſtimmte Zeit pes ſchoben Das Urteil im Lemberger Prozeß . 
Lemberg, 5. Mat. Vor dem едеп Schwur ⸗ 


eien. 

Warſchan, 5. Mal. Im Zulammenhang ` 
wit Беш Unjhing auf den Leiter der fomjet- Een Kë e SH dai, "äu beben 
rulſſſchen Handelsmilſion hat die Polizei im | Hauptangeklagten exhlelten je 10 Monate Zuchthaus 
den Rreifen der ruſſiſchen Emigranten in War- | бет weitere је 5 bis 6 Monate Zuchtaus. Die 
Khan umfangreiche Haus ſuchungen vorgenom übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen. Die бет, 
men und eine Anzahl ruſſiſcher Emigranten | 120106 haben Berufung e ngelegt, 
verhaltet, Der Attentäter wurde noch während 
der Nacht einem mehrere Stunden dauernden 
Berhör unterzogen, dem zeitweilig auch ein 
Witglteb der Kewietrulſiſchen Geſandtſchalt 
bewohnte. Er Jagte u. а, aus, daß er die Tat 
ohne Wiſſen eines, Dritten begangen habe, 
Das Ergebnis der Untersuchung wird Breng 


geheim gehalten. р 


Antrag auf Auslieferung der kommu⸗ 
niſtiſchen Abgeordneten. 

Dos bamonfieativa Plufizsten der Bommuniftl- 
{фай Abasordusten auf dem Prozeß gegen die Weiß. 
єшй}@ә „Hiomada“ wied pop der Waeſchauer Unie 
auf das ſchäſde бегонаи. Wie банов, wmied die 


ЗИ Bisping ein Mörder? 
Das letzte Wort Bispings. — Der Freiſpruch. 


Geſtern wurde im Appellationsgericht zu Warſchan 
der Prozeß Bisping zum Abschluß gebracht. Eine tiefe 
Bewegung ging duich die Reihen des dem Prozeß beiwoh⸗ 
nenden Publikums, als, nach den Plaldoyers, der An⸗ 
geklagte Bisping zum letzten Mal das Wort ergriff und 

um Schluß ſeiner Aue führungen mit erhobener Stimme 
(аш: „Bisping hat nicht getötet, Denn er konnte 
) Der Regierungsblod für Aenderung nicht töten, und ſelbſt wenn er es getan hätte, ſo 
der Ver faſſung. 


Wels ia Siimbeslleg perloulet, Wird der Zegie- 
rungsbſock slalge го Ме über Darfofjiungsände- 
rungen dem Selm elnbeſngen. Besonderen Wert 
саб man bel der neplanfen Darfoflunge indsenng 
auf die Dregeößsenng der Machtbefugn e Das Staate- 
peäfdenfen.. Der бїаазрайбаш 101 nach bisjan 
Pfoſettenſ nicht wahr don den beſden Kammern, 
[опсео nach amesſiaulſcher Bet gewähn werden, 
Бев molleren [011 dae Kabinelt бов dem Staats- 
pzähdenten deranfworilich Гев, | 


Paris, 5. Mai. Poincare eröffnete heute in 
Straßburg die Jahtesverſammlung der „Freunde der 
Aniverſttät“, Er hat anſcheinend die erſte Gelegenheit 
dazu benutzen wollen, um alle die Deulſchen, die ihn 
nach den franzöſiſchen Wahlen als Friedenefreund feier, 
ten und die ſehr energiſch für die deutſch ſranzöſiſche 
Verfländigung arbeiten, eines Beljeten zu belehren. 
In feiner ſeht ſcharſen Rede ſtellte er die deulſche und 
franzöfiſche Politik in Elſaß Lothringen einander цеден» 
über und zog einen Vergleich zwiſchen dem Einfluß, 
den die Universität auf die Studierenden und die Ber 
völferung vor dem Krlege ausübte und jetzt nachdem 
Elſaß Lolhringen wieder zu Frankielch gehört. Dën 
Alexander Hohenlohe, deſſen Vater Statthalter in 
@ ав Lothringen mar, fo bemerkte Poincare u. a., er 
innere in feinen Memolten daran, daß die Errichtung 
der deulſchen Univerfität, für die das Reich ſchwere 
Laſten auf ſich nahm, in keiner Weile der Verſchmel⸗ 
zung Elſaß Lothungens mit Deulſchland gedient habe. 
Der germaniſche Eifer der aus Deuiſchland kommenden 
Profe Woren habe Schiffbruch erlitten. Einer von ihnen, 
Profeſſor Martin Spahn, ſei ſo weit gegangen, daß er 
1914 für Deutſchland nicht nur пер und онду, 
ſondern auch Belgien und Nordfrankreich verlangt 
habe. Deulſchland habe ohne Erfolg in einem Lande 
verzweifeli Propaganda geirieben, in dem es [шт 
Einfluß ſchwinden ſah. Nunmehr aber lebten die 


Abg. Szebelo kehrt der Ende cia 
den Rüden. 


Abg. Ianach дебео, der In der Ends c ja eine 

- führende Rolla geſplelt bot, in aue Der Ende cia aus- 

gelesten und Ба! [гїп Abgegednstenmopbat nisder- 

gelen, Dis vorlausst, beobfchtizt Gssbelo Пф den 

Konſervallben wieder zu nähern, Denen sr felber 
angehört hal. - 


Ver ſucht es einmal! 


Der Krakauer „Czas“ ſtellt an die Adreſſe des 
Seim eine Reihe von Fragen: wird er „запа“, „ge 
ſchwätzig“, „faul“ щш. ſein? Wenn je; dann 

„Wir willen im voraus, was dann erfolgen 
wd, — ein Staatsſtreich. 

„Nicht wir fordern dazu auf, wir jagen dies 
nut voraus. Wir prophezelen den Staatsſtieich als 
ein Unglück, das notwendig If“. 

Dies die Anſicht des einflußreichſten Blattes der 


Poincare ſchürt von neuem. 


Eine ſcharſe Rede Poincares in Straßburg. 


| 


wilde er dem Gericht jagen, warum er es getan hat.“ 
Das nach längerer Beratung gefällte Urteil lautete auf 
Freiſpruch von der Anklage des Mordes am ет 
Druckt Lubeckt und der Fälſchung von 6 Wechſeln auf 
die Summe von 200000 161. 


Mißbräuche im Warſchauer Zollamt. 


Dia außaroedentlihe Kommiifion sum Kampfe 
gegen Mißbräuche bal im Warſchauer Soſlomt [оше 
in das Eienbahndireition orbe Unterichlagungen 
aufgededt. Т Beamten des Solſomtes jowie 3 bes 
Cifenbabndireltion wurden verhaftet, 


Geſandter Olszowki verläßt den 
Diplomatendienft. 


Wie Ihr Korrespondent erfäket, IB die Dar- 
letzung das polnlſchen Geſandten in Berlin, Olssomili, 
nach Angora nicht zu eswortav, da Ole gowſti dis 
БНФ! bal. aus dam diplomaliichen Dienff zu les ep. 


Aufnahme der polniſch⸗litauiſchen 
Verhandlungen. ie 


еше boglbt ſich die polnſſchs Delegation fiber 
шаерега nach Kowad, um dort mit des Litauen 
die Darbanblungen Bbe dle Enlſchadigurgefzoge 
айїзипёбшов. ia йир аобшайп Бейїппп am 
1. Mal. Der polniſchen Delogallon gehören ar: 
Seier dar Oſtabteſſung im Aupenminiktsrium Ho- 
lowio, Peof. Malowoſii, Delsgalloneſebrstde Per- 
юй! jotwie bla Sachbzeſtöndigen Obarft INH: эйр], 
Hauptmonn Pegybplle, Abfellupge leer bes F 


{їрар+- 
шїаїйөнїштө Jalubotwiti und Ministerialrat Dr, Mowab. 


Die Zerſtörung des Vismarckdenkmals 
Bromberg. 


Bromberg, 5. Mal. Die Zerftörungsarbeiten 
am Bis marckdenkmal auf der Brahe Höhe bei Bromberg, 
die vor 14 Tagen begonnen wurden, werden 1106. des 
Einſpiuchs verſchiedener ſachverſtändiger Яге [е fortgeſeht. 
Die Umſaſſungsmaueen find, bereits abgerſſſen. In den 
nächſten Tagen wird die innere Konſtzukion geſprengl. 
Die Geſamtanlagen find für des Publikum gesperrt. 


Studierenden in voller Harmonie mit ihren Profe ſſoren 
und die Unſverſttäl unterhält die freundſchaſilichſten 
Beztehungin zu der Geſellſchaft. (2) Durch die Anne dog 
Elſaß⸗Lothtingens habe Pë die deutſche Regierung 
nicht nur des Proteſtes der Nationalverjemmlung aus⸗ 
geſeh, ſondern ſich verurteilt, in ewigem Mißverſtänd⸗ 
nis mit der Bevölkerung zu leben, deſſen Gewiſſen fie 
vergewaltigte. ale una 


Die Arbeitspartei zur engliſchen 
Außenpolitik. 
Zwei prinzipielle Erllärungen: Nichtangri „ 
ў ғ äis цар 288 testen f Тез 
Ver Parteſvorſtand und die Unterhausfroktion 
der Arbeite partei haben am Donnerstag der Oeffent⸗ 
lichkeit zwei bedentunge volle Erklärungen übergeben. 
Die ere befaßt ih mit den Vorschlägen Kelloggs 
zur Aechtung des Krieges. Die Arbeits parte! ſpiſcht 
darin ihre Zuſtimmung zu der amerlkaniſchen Note aus 
und fordert die бифе Regierung auf, ohne weitere 
Verzögerung ihre geundiöglicge Annahme des Kehogg⸗ 
ſchen Vorſchlages zu erklären. Angeſichts der Talſache, 
daß die ameritaniſche Note keine Voiſchläge für die 
praktiſche Anwendung des von ihr vorgeſchlage nen 
Prinzips der Aechtung des Krieges enthalte, wird der 
Varſchlag gemacht, eine Konferenz der beteiligten Län» 


D 


1) Der Demonſtratlonszug der B. P. S. auf bes 
Krakauer Vorſtadt. 2) Der Theaterplatz mit den Demon ⸗ 
ſtranlen. 3) Eine der Tellnehmergtuppen mil dem бее 


Sanne баве! 


mertenzwerlen Transparent: „Telephon für alle!“ 3) (In | Spital Ade führt. 5) (unten) Ein van der Gruppe de | 


der Mitte) Ein während des Zuſammenſtoßes verlehtes 


Te EE — 


ber einzuberufen, deren Aufgabe es wäre, bie beiten 
Mittel und Wege zu finden, um die Kelloggſchen бог. 
Ichläge patt ші: ат zu machen. 

Die zweite oifizielle E kldtung der Arbeitspartef 
bezieht Ba auf die ä zypilſche Frage. Es heißt hier, 
ſolange der Status quo hertſche und die gier Vorbehalte, 
die Großbritannien im Jahre 1922 gemacht hätte, die 
Heide Länder entzweiten, könnten Vorfälle wie die 
jüngft vergangenen, jeden Augenblick zu einem ſchweren 
Konftel zwiigen England und Aegypten führen. Die 
Eiklärung der Ardellspartel verdammt hierauf die von 
der Eonjernativen Regierung angewandte Methode, 
Aegypten gefügig zu machen. Altimaten und Drohungen 
mit bewaff wiem Vorgehen Iden der gegenwärtigen 
Situation völlig unangemeſſen und nur geeignet, Rüde 
wirfungen auszulsſen, weiche dem Wichstum guter 
Beziehungen zur ägppliſchen Nation entgegengeſetzt 
ſelen. Die Atbeitspattel Вебе auf dem Standpunkt, 
daß es Pflicht der britiſchen Negierung fei, ihre Er» 
Yärung ооп 1922 zu wieder holen, wonach die vier 
ſogenaunten britiſchen Vorbehalte im Abkommen von 
1922 Gegenſtand „freier Diskuſſton und eines freund» 
schaftlichen W-bereintommens“ fein follien, Pflicht der 
ägypiſchen Regierung ſei es anderſeites, unter An⸗ 
erſennung bes Abkommens von 1922 in Verhandlungen 
mit G oßbeltannken einzutteten, die zu einem derartigen 
ſteundſchaftlichen Ueberelnkommen führen wilrden. 
Aegypien mäfle ſobald als wöglich in die Lage verſetzt 
werden, Mitglieb des Völkerbundes zu werden, worauf 
die Sicherheit der Verbindungslinſen zwilſchen den ver 
ſchiedenen Tellen des biitiſchenKeiches, deren wichtigſte 
der Suezkanal da ſtelle, auf eine internationale und 
unaufechibate Grundlage gestellt werden könnte. 


Der deutſch⸗amerikaniſche 
Schiedsgerichtsver trag unterzeichnet. 
Waſhington, 5. Mai. Der deutſch⸗ameri⸗ 
kaniſche Schiedsgerichtsvertrag iſt ſoeben von Staats⸗ 
ſektetär Kellogg und Botſchafter von Prittwitz⸗ 
Gaffron geſtern unterzeichnet worden. 


Italieniſch⸗türkiſcher Nichtangriffs pakt. 
Rufolinis Miitelmeertattit, 


Der türkiſche Miniſterrat hat — wie aus Angora 
б.е wied — einen türkiſch⸗italieniſchen Nicht⸗ 


Mitglied der BB. S. wird ш Bactelauto nach dem | Demonftraflonszug der $, P. S. іп den Ulasbowet Aleens 


tommunſſliſchen Demonftranten verletzter Teilnehmer, 6) Der 


anariffspatt gebilligt. In dem Pakt verſichern beide 
Teile, Hä bei оп kten der SHiensgerihtsharkeit zu 
bedienen. P.kivethandlungen mit Athen, die in gleicher 
Kichtung liegen ſollen, find von der vorherigen Sege, 
lung einer Reihe von Problemen abhängig, die bisher 
noch nicht möglich war. 


Der Aufftand in Nikaragua. 


Teltaneca, 5. Mal. In der Nähe von Tel⸗ 
taneca Dich eine Patrouille amerlkaniſcher Seeſoldaten 
auf Aufſtändiſche. Zwei Aufſtändiſche wurden getötet 
und zwei verwundet. 


Sſomietrußland und die Vorgänge 
in Schantung. 


Kom no, 5. Mai. Wie aus Moskau gemeldet 
wird, verfolgen die Kreiſe der Sjowjettegierung und die 
ſſowfetrufſiſche Preſſe die letzten Ereigniſſe in China 
mit große Aufmerkſamkeit. In тубеп diplomauſchen 
Kteiſen heriſcht der Eindruck vor, daß die japanische 
Regierung anſcheinend eniſchloſſen fei, den Bürgerktieg 
in Südchina zu liquidieren, ` 

Die „Isweſtja“ ſchreiben, man müſſe mit einer 
neuen milſtäriſchen Intervention der Mächte in Ching 
rechnen. Stomjeirufland werde vollkommen neutral 
bleiben. — Der japaniſche Bolſchafter hatte im Außen ⸗ 
kommiſſartat zu Moskau eine längere Unterrebung über 
die Exeigniſſe in Schantung gehabt. 


Der Inhalt der füdchineſiſchen Protell⸗ 
Note an Japan. 


London, 5. Mai. In der Protefinote, die der 
ſüdchineſiſche Außenminſſter nach Tok o abgeſandt hat, 
wird gelagt, daß zur großen Ueberraſchung der тео, 
nalen Regierung ſapaniſche Solbaten am Donnerstag 
früh ohne jeden Grund in Tſinanfu auf chineſtſche 
Soldaten und 3 о1 еп das Feuer eröffnet haben. 
Tſchangkaiſchel habe darauf ſeinen Ttuppen Befehl ge, 
geben, ih von dem durch die Japaner beſetzten Gebiet 
ſeinzuhalten. Zu gleicher Zeit habe er hohe Militärs 
noch dem jſapaniſchen Haupiquartier enifondt, um Maß ⸗ 
nahmen zur Verhütung eines möglichen Zuſammen⸗ 
ſtoßes zu treffen. Die Fineſiſchen Anterhändler feien 
verschiedentlich angegriffen worden. Japaniſche їтїр; 


pen hätten ſchwere Geſchütze auf chineſiſche Reglerungn 
gebäude gerichtet. Eine Gruppe jopaniſcher Soldale⸗ 
babe das Büto für auswärtige Angelegenhelten Über | 
fallen und den Kommiſſar nach Abschneiden von Sak ` 
und Obren ermordet; desgleſchen ouch die бірен \ 
Mitelleder der Kommiſſton. Die ]аратї!феп Tıuppen 
daben ferner das zeitweilige Büro des national беж | 
Außenministers beſchoſſen, beſetzt und durch ſucht und 
cineſiſche Soldaten ermordet. Die Note eiklüätt zum | 
Schluß, die nationale Rigteung behalte ſich das Recht 
vor, Japan für alle Schäden verantwortlich zu machen 

Die Pekinger Regierung hat der japaniſchen 
Gelandiſchaft eine gleſchloutende Note überteſcht, in 
der gegen die Vorfälle in Tſinanſu Ein piuch erheben 
und die Vetantwortlichkeit Japans feſigeſtellt wird. 
Die Zwiſchenfälle in Tßuanfu follen auf eine kommu⸗ 
niſtiſche Gruppe von 1000 Mann zurückzuführen fein, 
die aus Kanton gekommen jet und die ТИЕ БНО ber 
Armee Tſchangkaiſchek einverleibt wurde. Der Minlſter⸗ 
präfident det Pei ngen Regierung iſt nach dem 
Hauptquartier der Rorbarmee abgereift, um Anweſſun⸗ 
gen zu geben, die Kämpfe gegen die Südarmee еш, 
zustellen, folange gegen die Japaner gekämpft werde. 
Das einheitliche Vorgehen der Truppen gegen Japan 
Й bemerkenswert. 


Das Erbeben in der Türkei. 


Konſtantinopel, 5. Mai Ueber die Folgen 
ber Erdſtäße am 3 Mat, die die Gegend von Kutahla | 
am [бегеп heimgeſucht hat, laufen fetzt erſt nähere 
Nachrichten ein. In der Gemeinde Dagordi wurden 
2 Perſonen getötet und 6 verwundet. In Kebelar ſind 
140 Häufer eingehürgt. Stellen seſſe wird das Ver⸗ 
Кезеп von Quellen oder das Hervorſprudeln heißen 
Woſſers gemeldet. Der „Rote Halbmond“ tulfft Vor⸗ 
bereitungen zur Unteiſtützung der von dem Unglüd 


Betroffenen. 


Die ſchönſten Frauen Europas 
unterwegs nach Amerika. 

Paris, 5. Mal. Heute trofen in Paris auf 
der Durchrelſe nach Amerika die 8 ſchönſten Frauen 
Eutopas ein, die ſich nach Texas zu einem Wetebewerd 
begeben, auf dem die allerſchönſte Frau gewählt werden 
fol, Die Bewerberinnen ſtehen im Aller von 16 bis 
25 Jahten. Die beutihe Bewerberin um den Schön 
heltspreis heißt Hella Hoffmann. | 
| 


ur 


Sab 


Achtung! Deutſche Eltern! 


Laut behördlicher Werorbuung ſind im neuen Sauljahre | 
folgende Kinder Ihuipflihtig, und zwar bie nach dem 31. Янвиђћ 
1914 geborenen, [оюіе ber ganze Jahrgang 
1915, 1916, 1917, 1918, 1919, 1920 und 


Soll das Kind eine Schule mit ремі[бег Unterrichts lprache 
beſuchen, [о muß der Bater — falls er nicht lebt, die Mutter 
bezw. der Bermund — eine entſprechende Deklaration im der 
Komisja Powszechnego Nauczanla, Biramomwicze Nr. 3, 2. Stock, 
unterzeichnen. Die Deklarationen können außer Sonn: und Zeiers 


Lauft am 1. Juni ab. 


1921. 


Bis 7 Uhr abends. 


Deutſche Eltern! 
hart in die deutſche Schule! 
Termin der Einreichung nicht! 


Informationen erteilen die Stabtserorbneten der D. Є. A. B. in ihrer 
Seſchafts telle, Beirifauer 109, im боје rechts, au allen Werktagen зон 4 


tagen täglich von 8 bis 15 Uhr eingereicht werden. Der Geburts- 
ſchein des Kindes ift mitzunehmen. Der Termin der Einreichung 


Das deutſche Kind ger 
Verſaumt daher den 


Holten die Einheimischen ſtark auf. Sie erzielten 
4 Pankte, denen die Gäſte 3 gegenlberſtellen konnten. 
ЫЛЕ, bei Hulbzeit alſo 7:6. 

Den Höß punkt erreichte das Tempo im 3. Gang. 
In игит 3:taofänden euzielten die Lodzer 6 Punkte, 
denen „Ex ſelſtor“ 4 folgen ließ. Stand 13:10. 

Jetzt wollten die G ide das Neſultat halten und 
ſolelten nut рејепїо. Durch Strafſtöße erzielten [е 
2 Pankte, während Zeien einen Korb warf. Mit dem 
Reſultat 15:12 für Lodzer Sport: und Tuenverein 
endete das Spiel. S. V. M. 


Aus dem Reiche. 


H меми, Die 3 Же, 
Anſtaltungen am 3. Mai, Der 3, Mai Rand in 
Konſtantynom unter dem Zeichen des Sportes. An 
den ſpocilichen Beranftaltungen beteiligten ſich die 
Organiſatlonen: „Sokol“, der Turnverein, der „бїгє 
зес“ und ber Konſtantunower Sportklub (K. K. S.). 
Die Kämpfe begannen morgens um 7 Uhr und 1 
mit einigen Unterbrechungen den ganzen Tag. Im 
Dierfelolauf (4 Sim 3 gelangte Bion. Juzwlak IC 0101) 
als erſter ans Ziel, Als zweiter Oekar Wies nei 
(Turnverein), als deltter St. Kamtnjti (Энес). Im 
Mari der Sektionen (13 Alm) beſetzte beide Stellen 
der „Sttzelec“. Im Radrennen ſieglen: Nobert Schub» 
AH (K. K. S.), Жаша! und Alfons Super (K. K. S.) 
Am Fünfkampfe nahmen alle oben angeführten Orga⸗ 
wilatlonen teil. Die Führung Hatte wieder der 

„Sokol“ an ſich gerifien. Die erſte Stelle belegte Я. 
Kap (Sokol) mit 1594 71 Punkten, die Kerl A. Ka · 
Anzta (Sokol) mit 1247,15 $, die dritte O “ми 
(K. K. S.) mit 1097,69 P., die vierte J. Michalak 
(Stszelec) mit 1085,34 P., bie fünfte J. Aniczak (Strze⸗ 
Tec) mit 1005 31 Punkten. Die übrigen Tellnehmer 
konnten die Punttezahl 1000 nicht erreichen. Großes 
Intereſſe erweckte der Wettkampf zwischen der deulſchen 
und polniſchen Volksſchule im „Vöfterballſpiel“. Im 
erſten Spiele zwiſchen den Mädchen der beiden Schulen 
Beate bei 3 иеп die deulſche Schule mit 2:1. 
Hierbef tat ſich die kleine M. Schulz durch große Treff. 
ficherheit und Scdnelltgteit hervor. Sehr intereſſant 
gieftaltete ſich der Kampf zwiſchen den Knabenmann 
файе beider Schulen. Die deulſchen Schüler traten 
in Sportkoſtümen auf, was einen ſehr guten Sing 
machte, Das Spiel begann in ſehr ſcharſem Tempo. 
Trotzdem bei den Deutſchen eine deſſere Technik zu bes 
merken war, verlief das Kefultat 2:3 zugunſten der 
wolniſchen Schule bei fünf Spielen. Umgekehrt wäre 
das Verhältnis gerechter. Der Schilebsiichler, Herr 
Wszonta, war nicht immer einwandfrei. Die Stabübung 
der Mädchen der deutſchen Schule mit Muſtkbegleulung 
unter Leitung der Lehrerin Fran B. Mann geſtel gut. 
— Die Wettkämpfe am Nachmittog fanden auf dem 


Place Wolnosel йа. Am Abend ſelerliche Akademien 


dm Saale des Turnvereins. 

fm. — Bon der Badeanfalt. Kenſtanty⸗ 
now beſitzt eine Badeanſtalt, welche vom Sejmit des 
Lodzer Kteiſes erhalten wird. Trotzdem fie den Anſor⸗ 
derungen nicht genügt, war fie doch für viele eine Not, 
wendigkeit. Beſonders nützlich war fie für die Schul: 
zugend, welche alle zwei Wochen ein Bad koſtenlos et, 

Melt. Seit einiger Zeit iſt der Betrieb infolge eines 
Keſſeldefekis eingeſtellt und dem Publikum die Möglich ⸗ 
Reit zu einem Bade genommen. Es iſt dringend erfor 
derlich, daß die inkereſſterten Stellen ſich dieſer An, 
gelegenheit annehmen und die Badeanſtalt wieder ihrer 
Beſtimmung übergeben wird. 

c. Aleganbrow. Fußballmatch, Sparta“ 
und „Gsiazba“, Zglerz. Zum zweiten Male 
Яп der laufenden Saiſon trug die Elf des Sportverelns 
„Sparta“ mit der З діетдет „Gwlazda“ ein Weitſpiel aus. 
Während das erſte Zufammentreffen mit 1:3 für 
„Sparta“ endete Begie dieſe am 3, Mat mit 0:4. Diefer 
Schöne Erfolg iſt auf das eiftige und ernfte Training 
zurückzuführen, dem ſich die Spartaleute hingeben. Es 
iſt zu hoffen, daß die Fußballmannſchaft „Sparta“ 
bald ein ernſter Gegner für Klubs der umliegenden 
Kleineren Städte werben wird. 

Zsierz. Von der Ortsgruppe des 
Chrikl, Commisvereins. Am Sonnabend, den 
12. Mai, um Punkt 8 Uhr abends, wid im Sadie des 


evang. Gemeindehauſes an der Pilſudſet-Staße Herr 
Saber A. Doberſtein einen ſehr intereſſanten Voruag 
über den bekannten großen Dichter Henryk Ibſen hal 
ten. Die Mitglieder der Zjierzer Ortsgruppe у 
ИН. Commisvereins ſowie alle, die Interejje für 
dieſen intereſſanten Vortrag bekunden, find herzlichſt 
eingeladen. 


Petrikau. Schwerer Konflikt in der 
Möbelfabril „9 ојсіефош". In ber bei Ber 
teikau gelegenen Fabrik von gebogenen Möbeln „Ябо]. 
clechow“ wurden vor einigen Wochen die At better 
entlaſſen und Aus; darauf wieder angestellt, jedoch 
unter ungünftigeren Arbeits, und Lohn bedingungen. 
Darüber ſehr aufgebracht, drangen vor einigen Tagen 
die Arbeiter in das Bateau des Direktors Krüger ein, 
zerrten ihn auf die Straße Hinaus und begannen ion 
zu mißhandeln. Es fammelten ſich onnähernd 1000 
Arbetier zuſammen, die gegenüber der ganzen баши 
verwaltung eine drohende Stellung einnahmen. Es 
mußte Polizel aus Zeiten herbeigeruſen werden, die 
die Ruhe wieder Heiftellie. Die Fabrik wurde von 


ber Polizei beſetzt. бе biefes Vorfalls tft die 


Fabrir geſchloſſen. 


Was für GEigenſchaften beſitzt die Benzolſeife 


„BLASKOLIN“? 


Schon fett längerer Zeit war man damit beihäftigt, 
ein Së К Anden, as der Seife außer der Rei 
Ki иаа auch die Löſüngskraft verleihen ſoll Sämt⸗ 
liche in dieſer Hinficht angeſtellten Proben durch Beigabe 
von Terpentin, Benzin, Benzol, Tetrachlor шш. blieben 
erfolglos, Alle vieſe Subſtanzen verflüchteten ehe ſchnell, 
und die Seife к daduich die Eigenjhaft, бен ебе 

u entfernen. Erſt in. allerjüngfter gelang es ber 
üſſenſchaft und SA eine 1 NC иеде, Ber 
bie wer fre Eigenſchaften des ee an den бе 


кає ſeſſelt 2, eine bisher noch nicht gekannte 
'einigungskraft beft 
Bieſe Seife (Walen Nr. 7934) wurde von uns 
„BLASKOLIN“ 
Ascoli verbindet Jämtliche Eigenihaften der 
сым Seifen mit den Heinigungseigenihoften des 


„BLASKOLIN« wäſcht und reinigt jämtlie Fettfleck 
„BLASKOL Sa CH 1 auch die zarteſten 
Woll, Baumwoll und Seidenſtoffe, er gleich ob 
ie oder weiß, ohne Farbe oder Stoff zu beſchä · 


„BLASKOLIN« IR befonbers erkennbar an dem ihm 
anhaftenden 5 welcher jedoch nach dem 
Waschen gänzlich veiſchwindet 

„BLASKOL N“ iſt die ſparſamſte aller Ge, 2 ke 


€ 
was in ent 
umeihen, am nächſten 


„ mit groben Feitflecken verſehene 
ſtarker Blas kolin. Seifenlauge ven 
üblicher Weiſe mit 
astolinfeife durchzuwaſchen Wer einmal die Vorteile 
йм Blastolins erkannt hat, wendet kein anderes 6 
mehr at 
Wielkopolska Wytwörnia ebe E 
„BLASR“ 
Spölka Akcyina 
Рохпаћ, Al. Marcinkowskiego 3. 
Bertreter: ee б уе, | ORDON, Leds, Lipewa 47. 


„Blas kolin“ 9; t 8 kg der beiten Waſchſeiſe. 


Tage in 


Warſchan. Selbſtmordverſuch zweier 
Mädchen. Die 16 jährige Wanda Schmidt und die 
17 lähtige Marte Kowalcgyk beſchloſſen aus Lebens 
überbruß in den Tod zu gehen. Sie deſorgten ſich 


Eſſtgeſſenz und begaben ſich nach dem Kirchhof in Eë 


шаў, um dort mit dem Leben abzuſchllehen. 
Schmidt, die inzwiſchen Bedenken empfunden bës 
mag, nippte nur an der Flaſche, während die Komal» 
сі) ein größeres Quantum zu ſich nahm. Die Kowal⸗ 
Cf mußte im bedenklichen Zuftande nach einem Spital 
gebracht werden. 

— Ein frecher Gemäldediebſtahl. Bei 
elner gewiſſen Marie Koperſki erihien ein älterer Mann, 
der ſich erbot, die Bilderrahmen aufzufriſchen. GE 
ahnte nichts Böſes und ließ den Fremden in der 
Wohnung allein. Dieſer nützte die Gelegenheit aus 
und veiſchwand mit zwei Gemälden von Vooverman, 
die einen Wert von 45 000 ZI. darſtellen. Die Polizei 
konnte bereits feſtſtellen, daß der Diebſtahl von dem 
65 jährigen Zygmunt Blernacki verübt wurde. Vom 
Diebe ſelbſt fehlt jedoch bis jetzt јере Spur. 

Tſchenſtochaum. Scharfer Zwiſt in der 
Juteinduſtrie. Bor einigen Tagen haben bie 
Arbeiter der Juteinduſttie in Tſchenſtochau an die Эп» 
duſtriellen die Forderung gerichtet, die Löhne um 
25 Prozent zu erhöhen. Die Snduftriellen nahmen von 
dieſer Forderung keine Notiz und erſchtenen auch nicht 
zu der angeſetzten Konferenz Daraufhin ſtellten die 
Arbeiter einen Teimin und erklärten, daß falls, bis 
dahin ihre Forderungen nicht bewilligt ſind, Пе in den 
Ausſtand treten werden. Als das Arb eitsminlſtexium 
ооп dem Зор erfuhr, der im Hinblick auf die Wich⸗ 
tigkeit der Jutein duſtrle für das Wirtschaftsleben 
große Bedeutung haben kann, berief er für vorgeſtern 
nach Warſchau eine Konferenz ein. An der Konfereng 
nahmen außer den Vertretern der Arbelter und Indus 
fürtellen auch ein Vertreter des Arbeitsminiſtertums 
und der Hauptarbeitsinſpektor Klott teil. Nach mehr⸗ 
ſtündigen Beratungen erklärten ſich die Arbeiter eln⸗ 
verſtanden, ihre Forderungen auf 15 Prozent herab⸗ 
zusetzen, doch boten die Induſtriellen nut eine Gr 
höhung von З Prozent an. Da belde Teile nicht nach ⸗ 
geben wollten, ſchlug der Vertreter des Miniſterlums 
die Beilegung des Streites durch ein Reglerungsſchleds⸗ 
gericht vor. Die Industriellen erklärten ſich damit ein⸗ 
verſtänden, doch erklärten die Arbeitervertreter, daß fie 
ſich erſt mit den Arbehlern verſtändigen müßten. Aus 
dieſem Grunde wird für Dienstag eine zweite Konfe⸗ 
renz einberufen werden. (p) 

Przemgsl. Nette Obſtruktioniſten. Auf 
einer Berihterhatiungsverfammlung wurde der Abge⸗ 
ordnete Ing. Pawlowski von der „Wyzwolenle“ von 
Radaubrübern tätlich angegriffen. Der Abgeordnete 
verklagte die Angreifer, die Dë nun vor Gericht zu 
vetantworten batten. Während des 93:04:[1:9 Beie es 
ſich heraus, daß dunkle Individuen gegen Bezahlung 
Obitrukiion führen ſollten. Nicht ohne Komik iR die 
Tatſache, daß die Eier, die die Radaubellder zum Ber 
warten des Abgeordneten erhielten, von den Kerlen 
Тебу gegeſſen wurden. Einer von ihnen [о ſogar 18 
gekochte Gier verfonfumiert haben. 

Lublin. Einen Schatz ausgegraben. 
Im Dorſe Rury Bonifrateiſkie ſtieß man beim Umgra⸗ 
ben eines Stückes Land auf ein Faß mit Münzen aus 
dem 11. Jahrhundert. Die Münzen ſtellen einen großen 
Wert dar. Bereits im vorigen Jahr wurde ein Topf 
mit Münzen ausgegraben. Die Münzen wurden unter 
Kinder als wertlofes Spielzeug verteilt. 

Wilna. Ein Kind mit 2 Köpfen. Im 
Dorfe Skawenicze bei Wilna wurde ein Kind mit 
2 Яёріеп geboren. Das Weſen verſtarb eine halbe 
Stunde EE der Geburt. 


Dr. 


Albert Mazur 


med. 


Facharat für Hals-, Nasen- und Ohrenlaiden, Stimm- u. Sprach- 
störungen 


umgezogen 
м Wschodniastr. 65 


(Eingang auch durch Petrikanerstr. 46) Tel, 08:98, 
Sprechstunden von 11% bis 1% und 3 bie 5, 
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Narutowicza⸗Straße 20. Narutowicza⸗Straße 20. [ш 

m 

Heute und folgende Tage! Großer Gegenwartsfilm! 

й 8 

в я 

S Drama der euſſiſchen Ariftoßraten vor, während und nach dem Kriege. 

E: E 
= In den 

' Hauptrollen: Conway Taerle und Irene Rich. Е 

H | 

= Don 12 bis 3 Ahe nachmittags alle Plätze zu 50 Groſchen und 1 Zloty. Б 


eee 


, Heute und 
folgende Tage: 


е деч 


— 


Gi 


In den Haupt⸗ 
rollen: 


die von ganz Europa ver⸗ 
götterte Künſtlerin, fowie 


eee eee 


Feſſelndes exotiſches Sb 


„Die Vergött erte“!!! 
Lili Damita, 


der Frauen“. 


Barwid Ward, Fred бої, Arnold Korf u. m. 


Großes Verlangen, große Hingabe, große Lebe, großer Sinnes rauſch. — Reſche Ausflattung. Bezaubernde Aufnahmen aus Spanier. 
Beginn der Vorſtellungen um 4.30, an Sonnabenden, Sonn⸗ und Feiertagen um 1 Uhr mittags. Orcheſter unler Leltung von N. Kantor. 


EEE 
W dniu 4 таја. 1928 roku zmarla 


Ты 


Жү Gaberle 


urzedniczKa Dora Adresowego. 


Czesc jej pamieci! 


Magistrat m. Lodzi. 
EINSTEIN саре Ша Фе СБР Е >т» 0 д к-г 


ГУА ns 


EN 


э ө 


` Puhlmann-Tee 


Aerztlich erprobt und empfohlen bel Asthma, Lun 
d gen» und Kehlkopflubertuloſe, veralteiem Huſten, 


Verihleimung, Brondialfatareh, Hetfexkeit, 


Nur echt in originalplomblerier Packung. 
Puhlmann ® Co., Berlin 


Hauptlager: Drogerie K. Keilich, 


Deut katholischer Gei РРО 
See „&äcilie‘ 
in Ronftantynow. 


Am Sonntag, den 27. Mai d. J (1. Pfingftfeiert 
falls ungünſtiges Нет am 28, Mai ( den иаа 
ſtaltet unſer Verein im Garten bes Herrn Jahnert (Früher 
бейет) am Großen Ringe zu Konſtantynow ein 


Großes Sängerfeſt 


unten Betelligung det deutſchen Geſangvereine aus Lodz und Umgegend mit folgen 
dem Programm: 

Boemittags um 9 Uhr: Empfang der Veteine und Aborpnungen im Lokal des 
ſeſtgebenden Wereins, Kosciaszlo Platz Rr 3; um 9.30 Uhr: Aus marſch mis Muft 
and Fahnen zum Feſtgottesdienſt und Weihe der neuangeſchafften Inſtrumente für 
воб Vereinsorcheſter; um 11 Uhr nach dem Gottesdienft: Ausmarſch nach dem Det 
Platz gut Haupffeier. Hier Begrüßung der Feſte am beteiligten Vereine und Abordnungen, 
Nach der Begrüßung! Gemeinſames Eſſen. Sodann Geſangvottäge des ſeſigebenden 
Vereins und der anderen Geiangvereine, Konzert des eigenen neugegründeten Mufik⸗ 
archeſters und der anderen Vereine fowie, verzichte Tan 
dene andere Unterhaltung Noch der Vortragsfolge: 3. Т 

GE Hin- und Rückfahrt mit der elektriſchen Fernbahn zu jeder Zeit 


ct. 
weck dieſes Feſtes iſt die engere Fühlungnahme unſeres bereits [ей 88 Jahren 
РЕА gebe Бале noch 1 die breite Deſſentiſchkelt getretenen Vereins 
mit den übtigen deutſchen Vereinen aus Lodz und Umgpegend, _ 
Uer Verein geftattet ſich auch auf dieſem Wege alle deutſchen Geſang. und 
Mufit- Vereine ſowie alle Freunde des deulſchen Liedes zu dieſem Feſte freundlich ſt 


einzuladen. Die Verwaltung. 


Giöwna 52. A ; 

Zähne | 

2 . g 

Be, бейка, 
Erteile 288 re eu. — жеп Sonntag, den 6. Mai 
+ alen 

Икин КУЫ хайа аан 117 а 1230 Date 16.1 Sin, 

1 e „ 17. т enes, 22, Is: 
E Hen, EZ)" ГИН КЕЙП | бет und азтай. e Wegen 


Donnerstags von 5 bis 7 
abends bei Krolopp, Ale 
Uinſklego 140, W. 20. 
ној 
Ре KE 
Kinematograf Oswiatowy 
Woday Rrmai (rög Rakigdäeckiei) 


Od poniedslalkuı 30 kwielnia do ponledziatku 7 maja 
1928 roku wlacznie, 


Мы deroolych poczjtek өөалабу ө gedzinia б, В 1 10, 
CZARNY ORZEE 
W гон glöwnei: Rudolf Valentino. 
Dia mloddieiy peczgtek sannsdw ә седые 014 
Znak Zorry noudıks FAIRBAnKS. 
Ihustr.muzyezna род kierownictrem Igu: Chlapiäskiego 


Ў poczekalniach сөйл. do р. 22 audycjs'radjofoniczne, 


Зету lee dia deroslychs 1—70, 160, 1—30 gr. 
ш „% lee, 1—25, 01—20, 1—10 e, 


Tonbowite 
51 Gluwne BL. 


Am Sonnabend, den 12; d. M., veranſtalten wir in un⸗ 
{кет Vereinslokale, Sluwna 17, einen 


Familienabend 


Im Programm find vergefehen: Geſong, humoriftiiie Vorträge, Theoterauf 
führung, Kean Mufik He Up Kopellmeſßer Herr K Tölg. — EN dieſer бег 
auftoltung ladet die Herten Mitglieder nebſt werten Angehörigen, Mitglieder Бе, 
ſceundeter Vereine, ſowie Freunde und Gönner unſeres Vereins herzlichſt ein. 


Mädchen dene їйї 5 


` e ur die 91500197 
aun in ber Buchbin P 

derei, 3 27, үө von Lodz ER welche auch kochen kann, 
Bevorzugt wird, weiches Die Spenden werden jeden ahne Logis ſofort geſucht. 
{боп in der Schachtel oder | Montag und Mittwoch im | Zu erfragen bei Karl Яп 
Buchbinder Werkſtelle tü- | Parteilotale, Bebnarſta 10, ет, Peitikauer 130, im 
tig war. entgegengenommen. Sole, links. 85 


Für einen kleinen Haus 
halt wird ein 


Machen nder ran, 


Männergeſangverein Concordia“ : 
005. 


ДАМ 
CHMIEL 
Beiritauer Straße 100 


führt ſämiliche Uhr⸗ 
Nee billig 
und olive aus. Auf 
Wunſch Garen, ` 
Heilanktalt "Beat 
. 22:89 

mer 294 En ee 42 29 


щш 


eäiegten aller ен 
CET 


Ы ев gegen Pocken, Unelgien (бее Blut — el 
Sr — Geist am), Ben 
. 


e nach Verabredung. 0 

nbefteßlung, (ебі — Я 
кй e е Жозе, ie SE n. 
Жи боя und Ыз 3 Шут кайтш. 


Kattswitz 429,6 m. 10.15 Gottes dienſt, 19.10 
Luſtige halbe Stunde, 22.30 Tangmufik. 
reien 300 m 12 Fanfare, 17.20 Verſchledenes 
20 Fanfare, 22.30 ee 
Bofen 344,8 ш 10.15 Gottes btenſt, 17.20 Verſchie⸗ 
benes, 17.50 Kinderftunde, 2020 Volaltonzent, 221% 


Tanzmufik. 
Aus laub 

Berlin 4% m 9 Morgenſeier, 11.20 Funt Dias 
Unee, 15.30 Fuftheinzelmann, 17 Unterhaltungsmuſik. 
20.80 Konzert, 2230 Tanzmufik. 

„ Breslau 322 6 m 11 Morgenfeier, 12 фт 
glöſe Feier, 15 Märchenſtunde, 17 Unterhanungstonzert, 
20.30 Ballettmufit, 22.80 Tan ушщ. 

Irankſurt 428, m 12 бебе Lieder, 15.90 
Jedrah Abend 16.80 Konzert, 20.30 Heiterer беп 

0104, Abend. 

Hamburg 994,7 m 9 15 Morgenfeler, 11.30 Früh 
konzert, 13.05 Sonntags konzert, 17.30 Nachmittags ton ⸗ 
zett, 20 Sport und Sporthumor. 

Koln 289m 9 Morgenfeier, 12 Orgelftunde, 15.970 
данды 10 Dichterſtunde, 20.18 Boltstämlihen 
Konzert, 24 Nachtmufit. N 

en 517 2m 1015 Chorvorirüge, 11 Konzert 
15.15 Nachmittags kor zert. 19 Rommermufifabend, 19.4 
Lieder und Arien, 20.10 Operette: „Rund um die Liebe“ 


Montag, den 7. Mat 


len 

Warſchan 12 Schallplattentonzert, 17.45 Jugend ⸗ 
Hunde, 18.15 Tanzmuftk, 20.30 Kammer muftk, 22.20 Bes 
kanmmachungen. 

Katismißz 18.15 Tanzmuft, 19.15 Verschiedenes 
22 Betanntmachungen. 

Kratau 12 Fanfare, 16.25 Bekanntmachungen. 
19:15 Verſchledenes, 20 80 Nuſſiſche Mufit, 

Beleg 13 Schallplattenkonzert, 17.45 Nachmittags⸗ 
Топас, 18.45 Verſchiedenes. 

Auslı 


ая! 

Berlin 11 Schallplattenkonzert, 15.30 Frauenſta⸗ 
gen, 17 Opern Fantaſten 20.30 ФоПань бет Abend. 

Breslau 12,20 Schallplattentonzert, 16.90 Klänge 
aus Oeſterreich 20.30 Holländiſcher Abend. 

Frankfurt 16.30 Konzert, 17.47 Leſeſtunde, 20.15 
Klapterabend. 

Hamburg 11 Schallplattenkonzert, 16.15 Deutſche 
шнш 17.55 Voltstümlihes Konzert, 20 Hollän⸗ 
diſcher Abend, 

8 Kain 1015 Schallplgttenkonzert, 1616 Frauen» 
Hunde, 18 Holländiſche Stunde, 20.15 Holänbifcher 
Abend, 24 Nachtmuftk. x 

Wien 11 Vormittagsmuft, 16 Rahmittagstonzert- 
17 Jugendſtunde, 20.05 Holländischer Abend. 


1. Souberbeißlatt zur Nr. 126 


Lodzer Bolkszeitung 


Sonntag, den 6. Mai 1928 


Der 4. Parteitag der D. S. А. P. 


Die Eräfinungsfigung. 


Der vierte ordentliche Parteſtag der Deutschen 
Soglallſtöſchen Arbeits partei Polens wurde дееп, um 
4 Ude nachm., im Stadtratſaale, der mit Fahnen und 
Blumen [боп geſchmückt war, eröffnet. Eingeleltet 
wurde der Parteitag durch die „Internationale“. Das 
Sieb wurde von den Chören einiger Ortsgruppen unter 
Leitung des bewährten Dirigenten Stefan Effenberg 
wil kungsvoll zu Gehört gebracht. Abg. Kronig hielt 
darauf die Begrüßungsanſprache. Er gedachte der 
Kämpfe und Leiden des Proletariats in der Welt und 
hieß zum Schluß den Delegierten der oberſchlefiſchen 
Beüderorganſſation, Dr. Glüdsmeann, Blelitz, in 
warmen Worten willtommen. 

Es folgte die Konſtituletung des Präſibiums. 
Abg. Zerbe und Oskar Seldler, die als Vorſttzende 
vorgeſchlagen worden waren, baten von ihrer Kandi. 
datur Abſtand nehmen zu wollen. Es wurden darauf 
ins Pläſtdium berufen: als Vorſitzende: Abg. Kronig, 
Die. Paul Fiſcher und Stv. Klim; als Schriftführer: 
Leopold Griet, Siegismund Wrobkemifi, Armin 
Zerbe, Alfred Weggl, Оног Яајбпег. 

Dr. Glüdsmann, ſtürmiſch begrüßt, übermittelte 
daun die Wünsche der oberſchleſiſchen Genoſſen. Dr. 
Slüädsmann führte aus: g 


Werte Genoffinuen! Genoſſen! 


Zum zweitenmal fällt mir die mich ehrende Auf⸗ 
gabe zu, Ihren Parteitag im Namen den ſchleſiſchen 
on 11 ai Véi 41 саат aller unfrer Bariellörper« 

tem herz zu begrüßen. 

Es iſt unſer aller Wanſch, daß Ihre Porteltags · 
Beratungen und Beſchlüſſe im tete ſſe det 
D. S. A P., im Intereſſe der ganzen Atbeſterbewe⸗ 
gung Polens, van Erfolg begleitet [ет mögen. 

Ich möchte eine Frage nicht unerwähnt laſſen, die 
uns in unſerem Partelleben am тееп inteteſftert, 
namlich die Frage des im Jahre 1925 beſchloſſenen und 
proklamberten, jedoch noch nicht vollzogenen Zuſammen · 


шев. 

Allerdings bildet in dieſem Belange nicht bie 
Form, ſondern ber Inhalt die Hauplſache. Ich [ебе 
mich genöligt feſtzuſtellen, daß wenn auch der Form 
nuch der Züſammenſchluß noch nicht als vollzogen ber 


H 
trachtet werden kann, [0 18 dennoch ein bedeutender, 


ptaktiſcher Fortſchritt zu verzeichnen. 

Wir haben gemeinſam, in einem ſozlallſtiſchen 
Өзен, die 951511986 geschlagen. Für Sie mit 
prakliſchem Erfolg, der Ihnen die Ethaltung des Pi, 
deren Beſitzſtandes an paxlamentariſchen Vertretern 
ſicherte, für uns mit einem Mißerfolg. 

Berner Bat der gemeinſame Partelvorſtand in It: 
ner letzten, in Blelſtz abgehaltenen Sitzung belchloſſen, 
daß die in Lodz gewählten Abgeordneten als Vertreter 
der ganzen Partei zu gelten und gemäß den Bes 
ien des gemeinſamen Partelvorſtandes Ihre Se im 
politik zu betreiben haben. 

Diele Берел Eteiguſſe ind von hervorragender 
Bedeutung. 

Wehe als alle theotetiſchen Borausichungen 
mieden Parteien gemeinſam geschlagene Schlachten, 
demelnſame Taktit. , 


Nunmeht können wir mit Genugtuung auf ge 
meinſame, emheitlich geſchlagene polttiſche Kämpfe 
hinweſſen, die uns bis zur Geſtallung einer gemein 
ſamen Sejmvettretung führten. 

Jetzt iſt die Frage der Vereinigung eine rein 
formelle Sache, doch hoffe ich ſowoht in Eurem wie in 
unjerem Namen offen zu können, daß numehr es 
uns leicht fallen wird, die deſtehenden Hinderniſſe zu 
beſeltigen und endlich den Zuſammenſchluß Бере, 


führen. 

Е glaube — ohne Ueberſchätzung — verſichern 
zu lönnen, daß nicht mehr weit enifernt jener freudige 
Tag if, der uns nicht nur unter einer roten 
Fahne, ſondern auch geſchloſſen in einer 
einheltlichen Barteiorganifstion em 
bilden wird. 

Nachdem ich auch Mitglied der gemeinfamen 
Barteileitung bir, [ебе ich mich ger öligt, auf die Ber 
deutung eines ſozlaliſtiſchen Parteitages — mindeſtens 
in einigen Sttichen — hinzuweiſen. А 

Wir haben Rückſchau zu halten! 

Wir haben den Weg für die Zukunft 
zu zeichnen! 

Die Nücſchau IR befriedigend! Organiſatoriſch 
iR Ihr und unfer Parteiteil gewachſen. — Wir haben 
nun weiter mii den Binder parteien, der P. P. S. und 
dem Band, eine gemeinfame Sprache in der Form des 
EE örtlich gemeinfam getä.igten Wahlkampfes 
gefunden. 

Wit find von der Ueberzeugung beſeelt, бар) fer 
nere ſozlale und pollilſche Erſolge dur durch elne ger 
elnigte Sozlaldemokratſe erzielt werden können. er 
auch die natlonal ⸗Lulturellen Forderungen der nailos 
nalen Minderheiten haben nur dann Aus ſicht auf Erfolg, 
wenn wir elne Unterfügung ſeltens der polniſchen 
Demokratie gewärligen können. 

Im gemeinfamen Wahlkampſe mit der P. P. S. 
iM eine Annäherung an die polniſche Demokratie erzielt, 
fomit ein оці ені für die Löſung des Nationalitäten. 
problems erzielt worden — — 

Die Rückſchau iſt daher zufriedenſtellend — 

йт die Zukunft hat der Parteitag Richtlinien 


ел. 
ы Hierbei dürfen wir nicht петдееп, daß wir einen inte⸗ 
alen Beſtandtell der Soz. Arbens internationale bilden, 
Б wir unfere Beſchlüſſe im Nahmen der Veſttebungen 
diefer Internationale halten müſſen, daß wir unfer Tun 
und Wirken, ebenſo wie unfere Beſchlüſſe dem allger 
meinen Stegesauffilege der internationalen Arbeiter 
bewegung unterordnen gëllen 

Dies müſſen wir uns vor Augen halten und dann 
werden auch unſere Beſchlüſſe von gedeſhlich em Erfolge 
für die Arbeiterbewegung begleitet fein. In dieſem 
Sinne entbiete ich Ihnen nochmals die бй е der 
ſchlefiſchen Genoſſen, und feien Sie überzeugt, daß Be 
der Ideengemeinſchaft enifpringen, dem Verſangen, mit 
geeinten Kräften, in vereinigten Reihen für die Se 
— * der тате K- die nationale Gleich ⸗ 

те та ben Kampf zu führen. 

Die Rede des Gen. Dr. Glüdsmann wurde 

mit Rürmijgem Beifall aufgenommen. 


Nach einer längeren Gejhäfisorbnungstebatte er⸗ 
griff Abg. Kronig das Wort, um den Bericht des 
Hauptvotſtandes zu erſtatten. 

Die Beratungen werden Бине um 8.30 Uhr früh 
fortgeſetzt. 


Die Botſchaft hör' ich wohl... 
Ammeſtie für politiſche Gefangene. 

In elner der nächten S tungen бов Minifer- 
rats [о die Amueſtiefrage für dis pollllſchen Gefan- 
genen belprochen werden, die in der Budastlommil- 
Bon bei Bebandlung des Budgets des Fukismini- 
Beriums gelerbeei wurde, Belanuilih ſchmachten 
nach amtlichen Augaben, die leider nicht maßgebend 
Ind, über 2300 polliſſche Gefangene in den dunklen 
Gelöngnisdarliefen. Ge IB nicht ausgeſchloſſen, daß 
Ме Regiseung in der Amneſtisfeage вісе ободе 
Stellung einnehmen wird, um die Linde pgrtelen zu 
berlöhnen, Ме dem Jufffsminiſter ein Mißlrauans- 
dolum im Sejm angedeobt haben. 


Das Attentat in Warſchau. 


Der Mltentäter Mojcishomili befeuert mellse, 
daß er den Auſchlag апе Kache varübt бабе. Wo- 
сїєфою[И in auf unlegolem Wege im Jahre 1921 
nach Polen сейошшеп. In Wilua lerne or Ko- 
юе а, den Mörder Bennen. Gott wohnte er in 
Milanowel bel Warſchau und war Eintänzer in Mar- 
auer Tanzdieſen. Sein Dater war бок dem Kriege 
Dlgogguderueur von Kallſch. 

Demerbens wert Ift dis Halfung der polulſchen 
Dis in deer Alngelsgenbeit. Da Komplikationen 
mit Rußland zu erwarfen боб, albt ſich die Preſſe 
wie auf enen <0108 die größte Mühe, durch Der- 
bealfung don Schauermärchen über die Leiden des 
Ptentäters in Bolihemien den Mordauſchlag don 
Moſciochotoſti zu cuiſchuldiger, So [011 ar bereito 
ale 14 lähriger Bueſche zum Tode derurfellt worden 
lein. Dreimal foll man Ibu an die Wand сое! 
baben, um ibn zu srichieden. Doch wie durch eln 
Wunder Bonnie se Immer tisder dem Tode ent- 
eionen, Sue gleſchen Seit verbaflete man feine 
Mütter und brachte ſie in einem Gefännule unter. 
Der Bueſche 10106 ЮН nach орек Straflolonie für 
Jugendliche бав] 1: worden fein. Es gelang Ihm 
јобоф zu вшфопивеп und feine Multer aus dem 
Gefängnis zu befeslon, mit der er daun im Jahre 
1921 gach Polen floh, 

Do ſſclechotosie Multer, dis аш dle Nacheſcht 
vom Mordperſuch don Mllanowef nach Worjchau 
Bam, [сіе auf der Polisei aue, daß iber Sohn [е 
Ideen Ainwejenbeit in «оет in ſchlachle Соје бај 
geralen Jl, was zue Folge halle, daß er рф pell 
Händig dem {тийе ergob und die Nächte je Taug- 
dlelen der brachte. Ein Bewels dafür, daß ihr Sohn 
nicht normal veranlagt je, [еі dis Tatſache, бор ee 
die Studien aufgeben mußte, well er auch nicht eine 
Priifung beſtsben Юшив, 

Mie die pollzellichen Ermittelungen ergaben, 
gehörle We jclschotoſei der pofaiſchen mo ndr ch l- 
D 19 вп Jugendorganſſallon in Warfhau als MI- 
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Hinaus 


mit der bürgerlichen 
Preſſe aus deinem Heim! 


Wahnſinnige иет. 


Von Dr. тер. Karl Ander. 


Studien wir die Kenntnis dieſer Tatſachen verdanken 
berichtet, Beate Meinungsveiſchleden heiten. Hugo Wolf 
Di an Größenwahn, und ſtarb an Etregungszuftänden, 
nachdem er fünf Jahre in der Itrenanſtalt zugebracht 
Hatte, in völliger Berblöbung, 43 Jahre alt. An ber 
ſelben Krankheit, der ſortſchreitenden Gehnnerwelchung, 
alng auch Smelana, der Schöpfer der „Veckauſten 
Braut“, zugrunde, Der Чий des Gehörs, gewiß 
einer der furchlborſten Schickalsſchläge, die einen 
Muſtker treffen können, trat in [етет 50. Lebens jo hre 
ein. Er mußte inſolgebeſſen auf feine Opern ke pe ll. 
meſſterſtelle verzichten, und von da an ging es mit 
feinem, Gelſteszuftland rapid abwürfs. Er ſelbſt erklärte, 
er könne nicht mehr ausdıüden, was er meine, klagte 
über Gedächtnisſchwäche. Bald war er zu jeder сей! 
gen Tätigkeit unfähig, hatte, wie Schumann, Geſichts⸗ 
ſänſchungen, meinte, viele elegante Herten und Damen 

leben, während er tatſächlich allein war, wurde 
aneh tobfüchlig. Man drachte ihn in die Irren 
anſtalt, wo ег bald ſtard. Dieſe letzte Zelt feines Ler 
реле. war entſetzich. Er war ganz außerordentlich 
ſchwach, zitterte, konnte [616116 nicht einmal auß, echt 
К, War ſchlaſlos und ſchiie oft Rundenlong. Im 
weſteren Verlauf feiner Rraniheti konnte ex überhaupt 
nichte еее mehr eſſen, mußte gefüttert werden. Das 
Geſicht war verzerrt; er wollte [päter berhaupt nichts 
mehr ееп, erkannte Bekannte und Verwandte nicht, 
D furchtbar an Ohnwachtsan füllen. Es war die fort 
Ichreitende fe Birger weichung mit all ihren Schrecken. 
Eine wohltätige Lungenen( zündung erlöſte ihn von 
feinem Leben und ſeinen Leiden. Auch Danßzetti farb 
an dieſer furchtbaren Geiſteskranlhelt, auch er verlor 
nach und nach das Bemußtlein, erkannte feine Freunde, 
ja ſogar feine eigene Maſik nicht mehr, und Rep, gek: 
о vollftändig Bnp nt geworden, 51 ане all. Das, 
ебе Є&ї@ а! ereilſe den großen Otlando di Loſſo. 
Im Alter von 64 Jahren farb ет, ſchwer melanchollſch. 


Schlkaneder, zwar lein Komponiſt, aber unſterblich durch 
die „Zauberflöte“, deren Text er für Mozart verfaßte, 
ſtarb ebenfalls in geiſtiger Umnachtung. KRomponift 
und Muſilſchrififte ler „im Nebenberuf“ war Nletzſche. 
Seine Krankengeſchichle — fie liegt im Archiv der 
Irrenklinit Jena — if ein erſchütterndes Dokument 
menſchlichen Elends. Auch feine Todesursache war die 
fortschreitende Gehirnerweſchung. Lenau, der klaſſiſche 
Dichter der Melancholie, war bekanntlich auch Geiger. 
Sein, Ende war das fo vieler Muſiker — Wahn⸗ 
inn. Zahlreiche berühmte Opernfänger und Open, 
längerinnen ſind in Geisteskrankheit verfallen. Auch 
der berühmte Tiroler Gelgenbouer Stainer wurde 
wahnsinnig. Bruckner war nicht geiſteskrank, litt 
aber zeitweile an Betten Gemülts depreſſſonen, Бев» 
gleichen Liſzt. Aber auch des großen Beeihonen Ner⸗ 
реп ließen viel zu wünſchen übrig. Starte Stimmungs⸗ 
ſchwankungen waren bei ihm nichts Seltenes, eber ſo 
Übrigens, wie bei Goethe. Beethoven war [Kon mit 
26 Jahren ohrenkrank, bald derouf wurde er ganz taub, 
was zweifelles auch auf den Charakter feiner muflla⸗ 
бел Werke geben Ei floß hatte, da er fih über 
fein Leiden [ейт Hänkte. Dozu kam noch Unglück in 
der Liebe. Die von ihm verehrte Gräfin Guleclardi 
heiratete einen anderen, was ihn їой zum Selbfiwetd 
irteb, Seine Beziehungen zur Gröfin Brun wick, die 
immerhin bis zur Verlobung gediehen, endeten ebenfolls 
geit Elich. Doß er trotz allen Unglüds nicht dem 
Wo hnfinn verfiel, ſondern „nur“ ein Sonderling wurde, 
їй ein Beweis für feine zähe Widertande fähigkeit. 


Die Beziehungen zwiſchen muſikaliſcher Begabung 
und Wahnſinn ſcheinen ollo recht eng zu fein. Natütlich 
hat es anbererjeis ооб ФИН есеп genug gegeben, 
bei denen von Wobyfinn nie die Rede geweſen ift. 
Ob Wahnſinn bei Muffern häufiger vorkommt als bei 
andeten Künftlern, It bis het noch nit eniſchleden. 


йезе: Bioltsgeitung 


Regelung des polniſchen 
Minderheitsſchulweſens 
in Preußen. 


In dem Beſtreben, das Recht der nationalen 
Minderheiten in Deutſchland auf Wahrung ihres 
Volkstums ſicherzuſtellen, hatten die zuſtändigen 
Reichs und Staats reſſorts eine Studienkommiſſion 
zu dem Zweck und mit der Aufgabe eingeſetzt, 
Vorarbeiten für eine Regelung des Minderheiten · 
weſens zu leiſten. Die Studienkommiſſton hat dem 
Staatsminiſterium einen bis ins einzelne gehenden 
Entwurf einer Ordnung zur Regelung des Min⸗ 
derheitsſchulweſens unterbreitet. Das preußiſche 
Staatsminiſterium hat zu ihm in der Sitzung am 
28. April 1928 vorläufig Stellung genommen 
und erachtet ihn als eine geeignete Grundlage für 
das weitere Vorgehen. Danach ſoll zunächſt für 
die zahlenmäßig bedeutendſte Minderheit. die 
polniſche, eine einheitliche Regelung für das 
gefamte Staatsgebiet erfolgen. Der Entwurf geht 
von dem Grundſatz aus, daß das Bekennt ⸗ 
nis zur Minderheit in die freie Ent 
ſchließung des Einzelnen geſtellt 
wird und der Minderheit jeder angehört, der ihr 
zugerechnet zu werden wünſcht. Er ſchlägt damit 
vor, die in der Genfer Konvention vom 15. Mai 
1922 Art. 74/131 enthaltenen Grundſätze nun⸗ 
mehr im Wege autonomer Entſchließung епі 
ſprechend zu übernehmen. Auf der Grundlage des 
freien Beſtimmungsrechts der Erziehungs berechtig 
ten, ſieht der Entwurf ſodann eine Regelung des 
öffentlichen und privaten Minderheitsſchulweſens 
insbeſondere für die Vorausſetzungen vor, unter 
denen private Minderheitsſchulen aus öffentlichen 
Mitteln zu unterſtützen fmb. 

Mit dieſem Entwurf zur Regelung der Min⸗ 
berheitenfrage, hat das unter ſozialiſtiſcher 
Führung ſtehende Preußen einen großen Schritt 
zur Löſung des Problems vorwärte gemacht. Und 
es muß beſonders begrüßt werden, daß man dieſe 
Verordnung nicht einfach erläßt, ſondern ausdrück⸗ 
lich betont, daß ſich die polniſche Minderheit ſelbſt 
zu dieſem Entwurf äußern, alſo zur Mitarbeit an 
dieſem Projekt herangezogen wird. Bezeichnend in 
diefem Entwurf iſt, daß die hier in Frage Tom: 
menden Schulen aus öffentlichen Mitteln unter⸗ 
ſtützt oder beſſer gefagt unterhalten werden und, 
daß es bei der Regelung von Wichtigkeit iſt, den 
Nachwuchs an Lehrkräften für die Minderheits⸗ 
ſchulen zu ſchaffen. Die polniſche Minderheit in 
Deutſchland hat ja bisher der Regierung ihre 
Forderungen nicht unterbreitet, ſo daß die oben 
erwähnte Studienkommifſton auf vorhandene Min⸗ 
derheitsregelungen zurückgreifen mußte. Bekanntlich 
iſt unter ſozialiſtiſcher Führung bereits vor Jahren 
mit Dänemark ein MinderheitsAbkommen ` gr: 
ſchloſſen worden, welches zwar kein Idealzuſtand 
iſt, aber immerhin die Löfung vorarbeitet. An 
dieſe däniſch⸗deutſche Abkommen lehnt ſich zum 
Teil auch der jetzige Entwurf an, geht aber in der 


Beſtimmung über die Zugehörigkeit zur Minder ⸗ 


heit weit hinaus. Das, was von Polen beſtritten 
wird, das freie Betenntnis zur Min ; 
derheit ohne jede Nachprüfung, wird 
im Entwurf festgelegt, über die Rinder entſcheidet 
einzig und allein der Erziehungsberech⸗ 
tigte. 

2 Der Entwurf ift nur zu begrüßen, da er ein 
Grundſtein zur Löſung der Min derheits frage wer 
den kann. Allerdings kiegt es jetzt an der polni« 
ſchen Minderheit ſelbſt. nachdem ihr die Gelegen ⸗ 
beit geboten, dieſe Frage vorwärts zu treiben. 
Hier iſt ein Weg gewieſen, den man in Polen nie 
wird beſchreiten wollen. Die polniſche Minderheit 
im ganzen preußifchen Staatsgebiet wird wohl 
von ſolch weitgehenden Zugeſtändniſſen ſelbſt ber ⸗ 
raſcht ſein. 


Die Verhandlungen über den neuen 

deutſchen Ozeanflug abgeſchloſſen. 

Kudolſtadt, 5. Mat. Die Verhandlungen 
über einen zweiten deutſchen Flug nach Amerika find 
nunmehr zum Abschluß gekommen. Die Maſchine wird 
von dem Piloten Riſtic geführt werden und als zweiter 
Plot wird oorausfigtlih der Flugzeugfüßrer Bader 
an dem Unternehmen teilnehmen. Bader verſieht zur 
Zeit den regelmäßigen Luftverkehr auf der Strecke 
Kudoſſtadt—Nlenberg. Die Initiative zu dieſem neuen 
Ogeanflug geht bekanntlich von ber Wiener Schau 


) fpleferin Frau Dillenz aus, die bereits im vorigen Jahr 


den Azorenſlug mitgemacht hat. Als Startort iſt der 
Flugplatz Radolftadt— Saatfeld (Schwarzatal) in Aus- 
ſicht genommen. Die Maſchine wird in den nächſten 
Tagen dier erwartet. Der Flug wird dann zunächſt 
nach Baldonnel führen. Es 18 beabſichtigt, nach Möglich 
keit von dort 91-09011 direkt zu erreichen. Bis Bal. 
donnel wird vielleicht auch ein Nudolſtädter Journaliſt 
an dem Fluge teilnehmen. 


Ein Sand, wo noch viel Schnaps 
vertilgt wird. 


Rußland gehört [боп (ен alter Zeit mit zu den 
Ländern, wo am meiſten Schnaps konſumiert wird. 
Auch ſetzt ſieht es dort noch nicht beſſer aus. Die паб, 
Rehenden amtlichen Zahlen zeigen ein ſehr tıübes Bild. 
Im Jahre 1924 wurden rund 800 000 Eimer (ein 
Eimer — 12.3 Liter) Schnaps, ein Jahr fpäter 4 100000 
Eimer und im Jahre 1926 типо 20 000 000 Eimer 
Schnaps gettunken. Der 91010 wurde aber ert im 

ahte 1927 mit 31 500000 Eimer, aljo 387 450 000 
iter erreicht. Finanziell bedeutet das die Ausgabe 
von mehr als 1 Milliarde Rubel allein für Schnaps. 
In der amilichen Statiſtir wird weiter darauf біп, 
gewieſen, daß die Arbeiter durchſchnittlich 14 bis 17 
Piozent ihres Lohnes verttinken. Hier tut alſo auch 
noch viel Aufklätungsarbeit not. 


Die Auswanderung aus Paläſtina. 


Haifa, 5. Mal. Im Jahre 1927, dem Jahre 
der ſchwerſten Witiſchaftstriſe, find bei einer Geſamt⸗ 
bevölkerung des Landes von etwa 900000 Einwohnern 
rund ſechstauſend Petſonen aus айпа аш», 
gewandert. Davon entfallen 5072 Auswanderer 
auf die Juden. 4432 Perſonen find Juden, die erft 
тй nach Paläſting eingewandert waren, aber im 
Lande leinen ſeſten Fuß zu follen very ochten. Ins / 
deſondere haben wohlhabende polniſche Juden, Palä⸗ 
Let eg ihnen keln Fortkommen bot, den Rüden 
gekehrt. 


Dereine к Her auſtaltungen. 


бош Cor. Eommisverein. Morgen, Montag, 
den 7. Mat, um 8.30 Шбс abends, findet im Vereins 
Totale die erſte Verwaltungs ſitzung der auf der am 
Mitt woch, den 2. Mat, ſtatigefundenen Jahtesgeneral⸗ 
verſammlung neu gewählten Vermwaltungsmitglieber 
tt. Alle Verwaltungs mitglieder werden daher um 
vollzähliges und pünkilſches Erscheinen höfl erſucht. — 
Die Leitung der Handels- und Sprachkurse beim Verein 
tellt hierdurch mit, daß beginnend von Montag, den 
7. Mat, bis Donnerstag, den 10. Mal, täglich in der 
Zelt von 7 30 Uhr abends Ме Bıüfungen bezw. Examen 
der Teilnehmer dieſer Kurſe ſtatiſinden werden. Die 
Pinfungen finden in den Schulräumen bes Gymnafiums 
von Fil. Rothert, Ale: Kosctuszti 71, ſtatt. Die тй, 
fungen finden wie folgt ftatt: Montag, den 7. Mal, 
um 7 30 Uhr abends — Buchführung (ſchriftlich), Diens 
tag, den 8. Mat, um 7 30 Uhr abends — Engltich und 
Єіеподхарбіе, Mitwoch, den 9 Mat, um 7 30 Uhr 
abends — Buchfühtung (mündlich), Donnerstag, den 
10. Mat um 7.30 Uhr abends — роїпі!бе und deut 
16е Handels kotteſpondenz. — Am Donnerstag, den 
10. Mat, wird Herz Gumnaſftallehter Albert Beyer aus 
Sompolno Über das Thema: „Die Eiszeit in Bolen“ 
im Verelnslokale an der Aleje Kosciuszki Nr. 21 
ſprechen. Beginn um 9 Uhr abends. — Außerdem 
wird noch mitgeleilt, daß auf ſpe nellen Wunſch 
der Zyterzer Ortsgruppe Herr Paſtor A Doberſſein am 
Sonnabend, den 12. Moi, um 8 Uhr abends, in 
3gierz im Lokale des evangeliſchen Gemeindehauſes 
an der Vülſudſkiſtraße einen Vortrog halten wird. Auf 
dieſen Vortrag weiſen wir {боп heute hin. 
Stiftungskeſt des WBoelaunenchor vereins 
„Jubilate. Der im Süden unjerer Stadt an ber 
St. Matthälkirche vor 3 Jahren gegründete Poſaunen , 
ботоегеіп „Jubilate“, der fi die Pflege der Kuchen 
тищ zur Aufgabe gemacht bat, und einer der Jüngsten 
unter den Lodzer Poſaunenchsten ift, gehört zu einem 
der tapferſten Poſaunenchöre der Vereinigung 
Evang. luth. Poſaunenchorveteine Polens. Dank des 
guten Zufammenbaltens der, Bläfer mit Herrn Sege, 
meiſter Artur Kaſſer an der Spige, durfte der Chor 
auf та: [бет Gebiete gute Fortſchritte machen. 
Wie bekannt, feterte dieſer Verein am vergangenen 
Sonntag fein Stiftlungsſeſt. Vormittage um 10 Uhr 
fand im St. Matihätſaal ein Sottesbienſt Bett, an dem 
die Mitglieder des Vereins mit Poſaunenſpiel teifnch 
men. Um 4 Uhr nachmittags fand die Feier im ſchön 
dekorierten Saale des Touring - Klubs, Kilinſkiego 145, 
Ван. Schon vor Beginn des Feſtes mar der geräumige 
Saal von Feſtteilnehmern überfüllt, [о daß ein Teil 
umkehren mußte. Zu dieſer feier erſchlenen auch Ver 
treter des Rudaer Poſaunenchorvereins, der 2. Vor. 
figende der Vereinigung Evang. ⸗luth Poſaunenchöre 
Polens ſowie Vertreter der Chriſtl. Gewerkſchaft mit 
der Gefang: und Mufttiektion. Der 2. Vorfitzen de, 
Stv. Reinhold Nehring, eröffnete die Feier mit einer 
Begrüßung. Es folgte ein Prolog, geſprochen von 
Herrn Emil Friedrich. Det Poſaunenchor des feſtge⸗ 
benden Vereins brachte unter Leitung des Форе, 
meiſters Artur Фанет einige [ебх gut eingellfte Muft: 
Rüde zu Gehör. Es erschienen auch die von ber Ser, 


Am Scheinwerfer. 
Aus Rönigstagen. 


König Amanullah wurde in Warſchau mit großem 
Tam⸗Tam empfangen und bildete drei Tage lang die 
Senſation. Im „Robotnif“ leſen wir einige Bemerkun⸗ 
gen, die ſchlaglichtartig die ganze Komik dieſes Königs⸗ 
beſuches beleuchten: 

Zwei Paſſanten auf der Straße, die den großen 
Pomp bewundern, der zu Ehren eines aflatlihen 
Königs entfaltet wird: а 

— Wozu 18 er eigentlich nach Polen gekommen? 
Fe? Б uns auch mit einer Anleihe unter Ме Arme 
greifen 

— Erzählen Sie feine Dummheiten. Er ſelbſt 
würbe mit Handkuß eine Anleihe annehmen. Verſuchen 
Sie, ihm % 50 101 gie ГБ 

— werde es nicht verſuchen, denn 
nichts und würde ſelbſt zugreifen. WP 
D 


In der Krulewflaftraße überwiegen unter den gaffen · 
den Zuſchauern die Juden. 

— Er muß ſehr reich ſein, dieſer König! — meint 
ein Kaufmann. 

— Wenn Sie das im Vermögen hätten — 


ein andrer zur Antwort —, was er an Schulden Ў 


dann würden Sie reicher [еіп als er. 


D 


А Bet der Rundfahrt durch die Stadt fragt ein 
Afghane einen ihn begleitenden polniſchen Offizier, wen 
dies Denkmal mit dem Ball in der Hand darſtelle. 
— Ach, dies iſt Kopernikus — erklärt bereitwilligft 
der eng Ke нак! rg 
„ was! Fußballern man bei 
ſchon Denkmäler! 


Einer der Afghanen bemerkte in der Nähe des 
Gebäudes des Miniſterpräſtdiums, in dem das Königs⸗ 
раат wohnte, eine große Ueberſchrift aus verſchleden⸗ 
farbigen elekiriſchen Birnen. In der Meinung, daß 
dies einen Willkommengruß in polniiher Sprache dam 
ſtelle, wollte der Afghane auf einem Empfang im 
„ mit ſeinen polniſchen Sprachkenninſſſen 
leuchten. 

— E. Wedel! — begrüßte er ſalutterend einen 
höheren Beamten. — Ja, da ſtaunen Ste darüber, wle 
ſchnell ich polniſch gelernt habe? 

* 


— Bleibt er lange in Warſchau? — Fragt ein 
Arbeiter den anderen. 

Drei Tage. 

— Da wird er am 3. Mai nicht hier fein? 

— Wozu auch? 

— Da hätte er doch {беп können, wie u „ums 
gehen“ mit der Konftitution. 

— Dies kann er doch tagtäglich ſehen. 


woltung eingeladenen Paſtoren: Жат Lipfti und 
Diak. Doberkein und brachten dem jungen Vezein die 
derzlichſten Glück wünſche dar. Der Präſes des Vereins, 
Herr Konſtſtorſalrat Paſtor J. Dietrich, Weit die Feſt⸗ 
тере und ſprach über die Aufgaben und bie Bedenung 
des „Jubilate“ Vereins. Sodann gelangten einige 
Vorträge der dramatiſchen Sektion zur Aufführung, 
und zwar der Einakter „H:imtehr“, bie um. Auifühe 
rung „Unſer neue Barsche“, ein Singſplel ſawie ber 
bum. Geſang vortrag „Fuchs in der Falle“. Sümiliche 
Stück: gefielen Lë: gut und wurden mit Peiſall auf 
genommen. Auch det Mandoltnenchor ber СОЛ, Ger 
welkſchaft unter Leltung des Dirigenten Johann Kranſe 
trug einige ſchön eingeübte Stücke von Wöhrenb der 
Vauſe gelangten einige preiswerte Gegen ſtände zum 
Berlofung. Die Geſangſekon ber Chriſtl. Gewerkſchaft 
unter Leſtung des бети Duigenten R. Ritter brachte 
einige Lieder zu Gehör, die ſehr gut aefirlen. Die 
Feier nahm mit Pofaunenſpiel und gutem Erfolg 
in ben ſpäten Abendflunden ihren Abschluß. 


Sport. 
Korbball. 


Am Donnerstag, d. 3 b. M, weilte die Korbball⸗ 
Mannſchaft des Lobzer Sport und Turnvereins in 
unſeter Nochbarſtadt Zgierz, wo fie gegen den dortigen 
Verein „Eryelftor“ antrat. der" ift eine geföhr⸗ 
Dër Nannſchaft, die man nicht unterſchötzen darf. Die 
Lodzer traten in ihrer Каен Aufſtellung an: Dietzel, 
Rösner, „Kurt“, „Hariy“ und Сорин. Obwohl 
Пе nicht gewöhnt find auf freiem Platz zu ſpielen, 
konnten Be einen wohlverdienten Sieg davontragen. 
Die Verteldigung Hatte einen äußert ſchweren Stand genen 
die gefährlichen Stürmer der Zyterzer, entledigte ſich 
ihrer Aufgabe jedoch ſehr gut. Das Stürmertrio konnte 
ſich an den ſchweren Ball und den Korb nicht gewöh⸗ 
nen, deshalb auch das knoppe Reſultat. Die Zolerzer 
befigen einige befannte Spieler, die mit den übrigen 
jedoch nicht eingefpielt waren. Mißlallen konnte bei 
ihnen jedoch im höhften Grabe der unſichere Schuß. 
Einige todſtchere Chancen wurden von ihnen vergeben. 

Das Spiel begann fofort in ſcharſem Tempe. 
Den erſten Korb erzielte „Egzelſtor“, dem die Lodzer 


durch den rechten und Zentrumfiülrmer zwei folgen 


ließen. Das Reſultat der erſten Viertelzeit Iautete 
ais 4:2 füt L. Sp. u. To. In der zweiten 
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Brand auf einem italienifchen Flugplatz. American | 


Porto Rofe, 5. Mal. Im Verkehrs flughafen 
brach ein Brand aus, der 2 Schuppen und 5 Flugzeuge 
zerſtört hat. Der Flugverkehr wird im eingeſchränkter 
Form weitergeführt. 


Abfahrt der „Italia“ nach Spitzbergen. 


Oslo 5. Mai. Das Luftiäiff „Italia“ It um 
8.31 Uhr abends von Vadſö zur Fahrt nach Spitzbergen 
aufgeſtiegen. 

Vadſö, 5. Mal. Die Aietterverhältniſſe waren 
heute abend nicht grade günſtig, aber doch annehmbar. 
In Spitzbergen weht leichter Normeitwind bei etwas 
Schnee. Auf der Bäxeninfel herrscht eine leichte Briſe 
Hei ſtarkem Schneefall. Nobile war beim Abflug ſehr 
zuver ſichllich. Er erklärte, er [еі überzeugt, daß die 
„Italia“ Über die Schneeſchwletigkeiten hinwegkommen 
werde. 

Os 10, 5. Mai. Norwegiſchen Blättern zufolge, 
wird die Lage des Polarflugzeuges „Italia“ immer 
keiliſcher. Aus Weſten zieht ein ſchwerer Sturm heran. 
Die gejamte Mannſchaft des Flugſch ffes 18 an Bord 
beordert worden, um jeden Augenblid auffteigen zu 
können. Sollte der Ankermaſt dem Sturm nicht ge⸗ 
wachſen fein, {о will Nobile durch den Szurm durch ⸗ 
fliegen. 

Oslo, 5. Mal. Wie „Aftenpoften“ zu berichten 
awiffen, [ой der Polatforſcher Wilkins eine Einladung 
des Generals Nobile, an der Nordpolexpeditlon der 
„Italia“ teilzunehmen, abgelehnt haben. 


Flugzeugunglück in Japan. 
uicht Perſonen getötet. 

хо о, 5, Mal. Ein auf Beranlafjung des 
Bertehrsmintiterkums konſtruertes Großflugzeug für den 
Berfonenttansport iſt während eines Plobeſtuges аб: 
geſtürzt. Sämtliche an Bord befindlichen acht Personen, 
zum größten Tell Flugzeugmechaniker, wurden getötet. 
Das Flugzeug wurde beim Anprall auf den Boden 
zertrümmert. 


Eine Ehrung des irischen Fliegers 
Fitzmaurice. 

Montreal, 5. Mal. Die neugegründete Stadt 
Lolong in der Provinz Saskatscewan, die an der 
Canadian, Pacific Eiſenbahn liegt, ſoll den Namen Fitz⸗ 
maurice erhalten. 


Tagesnenigkeiten. 


Die Vohnaktion in der Tegtilinbuftrie. Wie 
bekannt, hat die Hauptverwaltung des Fachverbandes 
der Texillinduſtrie eine Lohnaktlon eingeleitet, indem 
an den Aebeibsminiſter eine Denkſchriſt gerichtet wurde. 
In det Denkſcheift wird das @ bits miniſterkum darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die Fibelkanten die Beſtim⸗ 
mingen des Spiedsſpruches dom Mürz 1927 nicht 
einhalten. Gleichzeltig wurde eine Grhöhung der 
Gtundlöhne um 15 Prozent gefordert. Im Zulammens 
Hanz damtt, bat AH det Verbandeſektetät Walczak 
8 nach Weſchau begeben, um feſtzuſtellen, welche 
»Sptitte die Regierung in dieſer Frage zu unternehmen 
gedenkt. Wie verlautet, ſollen in den erſten Tagen 
енн Woche im Acbeitsminiſterlum Konferenzen mit 
den Veriretern den Acbeltetvetbandes wie auch mit den 
Jiduſtelellen ſtattfinden. Vom Ergebnis dieſer Konſe⸗ 
renz wird die weitere Aktion des Arbeits miniſterlums 
um dieſer Angelegenheit abhängig fein. (b) 

treit. In ber Gabe? von Luſternik, Petrikauer 
204, find die Acbeiter, da ће den Mindeſtlohn nicht 
wertenen lonnten, in den Streik getreten. Im Зи, 
1 1 damit begaben ſich nach der genannten 
15:10111 die Verbands delegletten und B-Dien (ей, daß 
die Löhne der Atbeſter 15 bis 40 Prozent unter 
Tarif find. Auf einer Konferenz der Fabelkoerwaltung 
wund der Verbands vertreter [00 über die 2.9 ildierung 
des Sttelks verhandelt werden. (b) 

Der Bohntonflitt in den Ziegelelen. Geſtern 
Jand im Albeitsinſpektorat eine Konferenz Вай, auf der 
‚abermals über die Forderungen der Ziegeletarbeiter 
beraten wurde. Die Vertreter der Arbeiter ſetzlen 
ihre Forderungen auf 50 Prozent herab, doch wollten 
die Ziegeleibefitzer nur eine Erhöhung von 15 Prozent 
gewähren. Da beide Parteien nicht nachgeben wollten, 
{ат es wieder zu keiner Verſtändigung. Der Arbeits, 
inſpektor will Anfang nächſter Woche noch eine Son, 
ſetenz einberufen. (р) 

Vom Arbeitsvermittlungsamt. Im Bereiche 
des Lodzer ſtaatlichen Arbeits vermittlungsamtes waren 
am 5 Mui 25141 Arbeitsloſe registriert, davon 
kamen auf Lodz 18 580, Pabianice 1421, Zdunſta⸗Wola 
532, Zgierz 2058, Tomaſchow 2167, Konſtantynow 221, 
Alexandrow 60, Ruda⸗Pabianicka 102. In der шег, 

angenen Woche erhielten 13549 Arbeitsloſe Unter 

Bee In detjelden Zeit verloren 214 Arbeiter 
бте. Beſchäftigung, während 543 angeſtellt wurden. 
Das Amt verfügt über 63 freie Stellen für Arbeitet 
verſchledener Berufe 

Wohnhänſer ban der ſtädtiſchen Angeſtellten. 
Geftern fand unter dem Vorſitz des Vorſitzenden der 
Bulooperative der ſtädtiſchen Angeſtellten, Ilinicz, 
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„Empire“ ſo wie Haus» 
wäſcherel „Mityſia“. 


Unentgeltliche Vorführung 
von 6 b D 


eine Sitzung ber Mitglieder der zweiten Wohnhaus: 
balſektion Вой, Dieje Sektion beabſichtigt 25 kleine 
Häuschen auf ſtäduſchem Grund zu ereſchten. Dieler 
Boden wurde ihnen noch nicht zugewieſen, doch wird 
ес wahrſcheinlich an das Terrain in der Zagainſkowa 
ſtraße angtenzen, auf der die erſte Serie der Häuſer 
errichtet wurde. In der geſtrigen Sitzung wurde die 
Wahl des Wirtſchaftskomltees der zwellen Sektion vor ; 
genommen, die mit der Verwaltung der Banukooperatſve 
zuſammenarbeilen wird und die Aufnahme ber Arbeiten 
betreiben ſoll. In der nüchſten Zeit wird ſich das Яо, 


von Baugrund wenden. Die Bawarbeiten ſollen bereits 
Anfang Juni aufgenommen werden. (p) 


In Sachen der Errichtung einer Kolonie 
für durch Schwindſucht bedrohte Lodzer Kinder 
find geſtern der Stadtprafident Zſemienckt und Vize⸗ 
р ел! Жара! nach Inowlodz gerelſt. Sollten die 
dortigen Verhältniſſe den Wünſchen des Lodzer Ma 
giſtrats entſprechen, [о erfolgt in Inowlodz auch fofort 
die Anterzeichung eines entſprechendes Vertrages. (бїр) 

Die Unshebung der Militärpflichtigen. 
Morgen, Montag, den 7. Mal, haben NG zu melden: 
Vor der Kommiſſion in der Pomorſta 18 die Männer 
des Sıhrganges 1907 aus dem Beteich des 3 фо 
kommiſſarſats mit den Anfengsbuchſtaben A und 8; 
vor der Kommiſſſon in der Ozrodawa 34 bie Männer 
des Jıhıganges 1907 aus dem Bereich des 1. Polizei» 
tommilfattats mit den Anfangs buchſtaben M, N und ©; 
рог det Kommilſton in der Jakonina 82 die als zeit» 
wellig untauglich zurückgestellten Angehörigen des I ihr · 
ganges 1906 aus dem B:reih des 3. Pol tzetkommiſſa⸗ 
ztats mit den Anfangs buchſtoben M. Я, O, P, R und 
6 bis Sw. — Uebermörgen, am Dienstag, den 
den 8. Mat, haben ſich zu melden: vor der Aushebungs · 
kommiſſton in der Pomoiſta 18 die im Bereich des 
3. Polizelkommiſſarlats wohnhaften Geſtellungs ien, 
еп des Jabrganges 19, deren Namen mit den 

achſtaben C und D beginnen; vor der Aus hebungs⸗ 
{оттоп in ber Ogrodowa 34, die im Bereich des 
1. Boltzeitommilfariats wohnhaften Geſtellungspflichtt⸗ 
gen des Jahrganges 1907, deren Namen mit den Жп. 
fangs buchſtaben P und R beginnen; vor der Aushe 
bungskommiſſton in der Zakontna 82 die im Bereiche 
des 3. Poſſzeſtommiſfarfals wohnhaften Zurück леке Ilten 
des Jihrganges 1906, deren Namen mit den Buchſta 
ben 5 zu Ende, T. U, W, 3 und Z beginnen. Die 
betreffen ben Militärpflichtigen таеп ſich um 8 Uhr 
früh melden. 

Pferbemuſterung. Morgen, Montag, 8 Uhr 
morgens, müſſen ih alle im Beieich des 4. опу 
kommiſſariats wahnbaften Beſitzer von Pferden, deren 
Namen mit den Buctaben K zu Ende, 9, k. und M 
beginnen, mit ihren Pferden bei der Kommiſſton an 
der Ede Narutowicza und Tlamwajowa melden. 
— Dienstag haben Bä die im 4 Pollzelkommiff ariat 
wohndoften Pferdebesitzer, deren Namen mit den Buch 
Haben R. O, P, R. S, T. U, #8 und 3 Beginnen, mit 
ihten Tieren ebendort zu melden. 

Die Ronverfionsanleihe der Stabt. Gehen 
fand im Miuſtiat unter dem 80:16 des Bizeſtadt⸗ 
präfventen Wielinſti eine Konferenz wegen der inne 
теп Konverſtonsanleihe ſtatt, die vom Maglſtrat wäh⸗ 
rend der Zeit der deutſchen Beſetzung aufgenommen 
wurde. Bekanntlich hatte der Maglſtrat ſeinerzelt dem 
Finanzminiſterlum einen Plan für die Konvertierung 
dieſer Anleihe vorgelegt, worauf das Minikterium einen 
Regterungsfommiflar für dieſe Angelegenheit einſetzte. 
Während der Peilfung des Planes traten Schwierig · 
keiten an den Tag, die durch die Viloriſterungs vor , 
schriften entſtanden ſind. Dieſe Schwierigkeiten machten 
es notwendig, daß der Zeitraum der Einzahlung von 
Summen umgrenzt wird. Der neue Plan ficht alle 
dieſe Unſtände vor und ſoll in den пй$ п Tagen 
dem Finanzminiſterium zugeſandt werden. Die mei 
tere Aktion in dieſer Angelegenheit wird ſodann vom 
Regierungskommiſſar abhängen. (p) 

Erfolgreiche Aktien zur Herbletzung des 
Brotpreifes, In den letzien Tagen treffen in Lodz 
große Transporte von Mehl aus den Repterungstefer 
ven ein. Die Verteilung dieſes Mehles wurde dekannt 
lich dem Magqiſtrat übergeben, das vor allem unter bie 
Lebens mittelkooperativen und ſodann unter die priva 
ten Bäck reien verteilt werden wird. Das Brot wird 
mit 70 Groſchen für ein Kilo verkauft werden müſſen. 
Die Getteldebörſe notiert bereits eine kleine Breisher- 
abſetzung. (Ф) 
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Die Teuerung um 3,19 Prozent gestiegen. 
In der geftern ſtatigefundenen Sitzung der Kommiſſion 
zur Prüfung der Anterhaltskoſten wurde errechnet, daß 
die Unterhaltskoſten in Lodz im Monat April im Ber 
hältnis дит März um 3,19 Prozent geſtiegen And. Zn 
Meier Steigerung haben in erſter Linie beigetragen: 
Die Erhöhung des Fahrprelſes auf der Straßenbahn, 
ſowie der тее für Brot, Mehl, Kartoffeln, Fleiſch, 
Zucker und Kohle. (bip) 
Schutzimpfungen gegen Pocken. Morgen, 
Montag, beginnen die unentgeltlichen Schutzimpfungen 
gegen Pocken. Die Impfungen werden wie folgt На» 
finden: Alexandrowſta 37 in den Tagen vom 7. bs 
zum 12. Mat in der Zelt von 8 bis 12 Uhr und vom 
14. bis 19. Mai in der Zeit von 8 bis 10 Uhr vorm.; 
Kopernika 19 in den Tagen vom 14. bis 19. Mai von 
8 bis 10 Uhr vorm. und in den Lokalen Piramomicza⸗ 
ſtraße 3, Zeromſtlego 4, Przejazd 86, Sosnoma 1 
und Wulczanffafttage 253 in den oben angeführ⸗ 
ten Tagen in der Zeit von 8 bis 10 Uhr vormittags. 


Die 7 kl. Mädchenſchule Ne. 104, Leiterin 
Frl. Otto, veranſtallet im eigenen Lokale, Andrzeſa 24, 
еше, Sonntag, den 6 Mai, um 4 Uhr nachmittags, 
einen muſtkaliſch⸗dramatiſchen Abend, wozu die werten 
Eltern, Freunde und Gönner der Schule herzlichſt 
eingeladen werden. Eintrittskarten werden an der 
Kalle, Andrzeja 24, verkauft. 

Silberhochzeit. Am morgigen Tage begeht der 


Outle Pauline, geb. Czwolowſia, das Feſt ber Where 
nen Hochzeit. Auch wie gtatulleren. 

Skanpalsſe Zustände, Als vorgeſtern die Up 
бБейейп Mathilde Berger, wohnhaft Naplukoroſtiego 99, 
vor dem Haufe, Petelkauer 291, die Straße überſchteuuen 
wollte und auf die Ninnſteinbrülcke trat, gab die йде, 
die nicht befeſtigt war, nach und die Berger Ийме hin. 
Sie verlegte ſich dabel das Bein [о ſeht, daß fie nicht 
теў weiter konnte. Straßenpaſſanten trugen Пе in 
das Tot des genannten Hauses und benachrichtigten 
von dieſem Vorfall die Polizei. Doch fand dieſe es 
nicht für nötig, auch nur dorthin zu kommen Eiſt nach 
längerer Zeit kam ein Wogen der Rettungsberektſchaft 
der Krankenk Пе he bei und Überführte die Seng, 
alüdte nach ihter Wohnung. Als man den Haus wirt 
Franciszek Szarf, der übrigens Pet betrunken geweſen 
tft, wegen dieſer Unordnung zur Rede ſtellte, glaubte 
er Dë noch ſehr im Rechte und ſchnautzte die Bes 
ſchwerdeführet obendrein tüchtig an. — Nicht ſcharf 
genug kann das Verhalten der Polizei gerügt werden. 
Anſtatt ſelber danach zu trachten, daß derartige ЯЯ В. 
ſtände nicht beſtehen, greift fie noch nicht einmal elm, 
wenn fie darcuf aufmerfiam gemacht wird. 

Eine Lebensmüde. Im Büro in der Kos⸗ 
eluszto-Allee 9 verſuchte geſtern die 22 Jahre alte 
Janina Jakubowſta, die Frau eines O 1215, wohn⸗ 
Haft in der Sienklewicza 3/5, ihrem Leben ein Ende 
zu machen. Sie nahm ein größeres Quantum Eſſig⸗ 
«Пепа zu Dë. Ein Arzt der Nettüngsbereſtſchaft erteilte 
ihr die erfte Hilfe und überführte ће nach dem Nado⸗ 
goszezer Krankenhaus. (р) 


Webmerfter, Heir бийор Jeute, mit feiner Ehrfiom 


Der heutige Nachtdienst in den Upsihelen: 4 


G. Antontewicz, Pabianicka 50; K. Chonbzyniti, Чеп 
(омет 164; W. Sokolewicz. Przeſazd 19; Я. Rembie 
Delt, Andrzela 26; J. Jundelersiez, Petrltauer 25; 
M. Kasperkſewicz, Zgierſta 54; S. Tram komſta, Zoe: 
zinſtaſtraße 56. 

Ein wertvolles бе[бенї. Im Jahre 1921 
machten die Frauen Amerikas der Mme. Curie, der 
Entdederin des Radium, ein Gramm reinen Nodiums 
zum Geſchenk. Zur Herſtellung dieſes einen Gramms 
waren 600 Tonnen Erz, 1000 Tonnen Kohle, 500 Toms 
nen chemiſcher Stoffe, 10 000 Tonnen deftillferten Waſſers 
und die ſechsmonalige Arbeit von 500 Mann notwendig. 


Kunſt. 
Stadtiſches Theater. 


„Zemsta" 
Komödie von Al. Graf Frebro. 


Als Feftvorſtellung zur 187, Wlederkehr der Kon» 
Aitwtion vom 3 Mai gab das Stadttheater dieſe nicht 
allein alte, ſondern veraltete Komödie vom Glen 
Frebro. „Zemsta“ (Rache) iR der Titel eines an und 
für ih gemütlichen Grenzmauerſtteits zweier Adliger. 
Da der eine der Schlachlſchitzen einen jungen Sohn, der 
andere eine hübſche Nichte befigt, endet alles mit (iner 
Hochzeſt. Den heutigen Polen (8 das Stück entftemdet. 
Das Leben von heute iſt etwas wesentlich anderes als 
von anno dazumal. Das wiſſen ſeſbſt unſere naioften 
modernen Künfller und bauen ihre Stücke auf etwas 
feſterer Grundlage. Amüſant war es dennoch. (тепе 
das Stück, zweitens die Tatſache, daß die Direktion 
allen Ernſtes glaubte, den etwos veränderten Verhält⸗ 
niſſen in den Behöcden der Stadt Lodz durch dieſes 
Ed Rechnung zu tragen. 

Nur Künſtlern iſt erlaubt паі» zu fein. Ste 
brauchen in der Politik nicht mitzuſprechen, und wenn 
ће es tun, nicht gehört zu werden. 

Die Vortede von Wye pianſkti, von Lucjan Krze⸗ 
mienſti ſehr gut geſprochen, war nicht das ате, was 
dieſer Dichter ſchuf Mit autem Herzen und Wünſchen 
wird weder Großes noch Neues im Leben geleihet, 

Seſplelt wurde gut. Jaworlki als Ezesnik 
war echt. Kilowſki gab den jefaliiſchen Notar 


2 


mit Geſchick und Berkändnis. Auch die übrigen Teil 

nehmer ſpielten dieſe glatte Komödie auch glatt vom 

Anfang bis zu Ende. Und da Regie, Dekoration Ber 

kriedigendes lelſteten, je ging das Publitum zufrieden 

nach Hauſe. AR, Imk. 
Aus der Philharmonie. 

Das Konzert des 12jährigen Geigers Boris 
Feliclant. Am Donnerstag, den 10. d. M., findet in 
der Philharmonie das Konzert des 12jähıigen Geigen · 
Birtuofen Boris Felicjant, über welchen ſich die aus 
Hindiiche und tuſſiſche Preſſe mit der größten Aner 
kennung ausſpricht, Кан. Dieſer junge Künſtler, welchen 
man allgemein den neuen „Saſcha Cheifec“ nennt, kon⸗ 
к in Moskau wie auch in Berlin im großen 

nnements konzert. Gegenwärtig kommt der junge 
Kunſtler nach Warſchau und wird in der Waiſchauer 
Phitharmonie in ſeinem eigenen Vlolinabend auftteten. 
Ueber ſein Konzert in Lodz wird bemnädft Näheres 
Befanntgegeben werden. 


Kleinkunstbühne „Gong“. 
18. Programm. 

Das achtzehnte Piogramm ſcheint uns das Beſte 
won allen bisher Gebotenen. Es war beſchelden, den 
Kräften des kleinen Theaters angepaßt. Schlecht waren 
die folgenden Nummern: 1. „Endlich Frühling“, well 
et nicht zur Vorführung gelangte, 2. „Die Taleniprobe“, 
ein unnötiger geiſtloſer Sleich, 3. „Der ſchwarze Bobby“, 
man weiß nicht, was [00 es bedenten, und 4. байта 
Kapacka in ihrem Repertotre durchweg. 

Hingegen find „Die holländiſchen Windmühlen“ 
1ебт get ` „Maſchinen“ war eine gute Idee, litt jedoch 
an Dekotationsſchwäche. Jerzy отоп! trägt blühen 
den Uaſtan vor, man lacht aber aus vollem Halſe, und 
Sachen I geſund. Alsdann tanzt die ſympathiſche 
Soboltuwna mit ihrem Partner Wofnar ein Amalie 
ziftiihes Rendezvous; Bolcio Kaminſtt als kleinet 
Don Juan; ein amertkaniſches Trio und ein „Salomo 
niſches Urteſl“, das etwas kürzer, prägnanter fein 
Хӧпиіе, find Plus ſeten des Programms, Bel dieſem 

ogtamm war es wirklich zum Aus halten, und das ist 
verwöhnten Leuten ſchon genug. K. 


ЖФегвінг + Poranftaltungen 


Schauturnen in der Philharmonie unter 
Beteiligung der Berliner Turner. 

Die bereits ſeit geſtern als Gäſte des Gauver, 
bandes der Turnvereine in der Wojewodſchaft Lodz in 
unferer Stadt wellenden deutſchen Turner werden 
heute im Rahmen des vom genannten Verbande ver 
auftalieten Weibetutnens Gelegenheit haben. dem We: 
ex ſportliebenden Publikum zu zeigen, was решібез 

пеп in vollendeter Kunſtform zu bieten vermag. 
Die in manchem turneriſchen бейней ſiegreich hervor ⸗ 
gegangenen Gäſte werden ſomohl formihöne und 
schwierige Kunftübungen an den drei Hauptgeräten 
Rec, Pferd und Zorten, als auch Cinzefftefübungen 
vorführen. Außerdem ſei noch auf das von hieſigen 
Turnern und Turnerinnen aus zufüllende übrige Pro⸗ 
gramm hingewleſen, das den Beweis erbringen wird, 
Daß auch von Hiefigen Turnpereinen in ſtiller Arbeit 
für die Emüchtigung unſerer Jugend viel pofitive Ar 
beit geleiſtet wird. Es [еі daher jedermann die heu 
nige Heerſchau deutſcher turneriſcher Arbeit zum Beſuch 
nochmals dringend empfohlen, um ſo mehr, als die 
Ginteittspreije mäßig gehalten find. Die Veranſtaltung 
beginnt in der Philharmonie pünkilich um 3 Ihe 
nachmittags. 


Filmſchan. 

Kino „Oswiatowe“, „Der 16 warze Adler“. 
Zur Зен Kalſerin Katharinas. „Der ſchwarze Adler“ 
it ein Deſerteur der kalſerlichen Hofgarbe. Dafür gibt es 
natütlich Todesſtrafe. ‚Nebenbei wohnt in ber Nachbar⸗ 
бан ſeines väterlichen Gutes ein Erbfeind, der dasſelbe 
durch mögliche oder unmögliche Beweiſe durch einen 
Prozeß gewinnt. Die ſchöne Tochter dieſes Nachbarn, 
der den Tod des enteigneten Vaters veturſacht hat, iſt 
das Schickſal des „ſchwarzen Adlers“. Nachdem nun 
det Deſerteur, der unterdeſſen unter die Räuber gegan⸗ 


Leder Boltszeitiung 


gen iſt, aber ſpäter gefangen wird, vom Tode begnadigt 
worden iſt, [тей er jein Lieb. Dies die ganze Historie! 
Es iſt aber wirklich zuoiel der veralteten Raubritter · 
romantik, um ernſt genommen zu werden. Und dies 
will doch der Film, welcher ſich Tragödie nennt Uns 
nüchternen Arbeitern geht ſolch lächerlicher Schaubuden⸗ 
tand wirlich nichts an. Zudem їй die ganze Handlung 
höchſt unwahrscheinlich. Rudolf Valentino und feine 
Patinetin in den Hauptrollen ſpielen gut. Die Land» 
ſchaften find ebenfalls ſchön. A. S. 


Sport. 
Radrennen im Helenenhof. 


Im Rahmen der Feier des dies jährigen Spee 
ſeiertages fanden am Donneistag auf dem Sportpla 

Helenenhof Radıennen und Bezlämpfe fait. Zielen 
Sportweitlämpjen wohnten be: Lot zer Woſewode, Ber 
treter der Polizei- und Stadtbehöchen ſowie ein zahl ⸗ 
reiches Publikum bei. Die Olganiſatton und tech niſche 
Rettung des Sportprogramms lag in den Händen der 
Verwaltung der Sportvereinigung „Anion“. 

An den Nennen beteiligten ih 15 Nennfahrer 
und am Tonriftenlauf ebenfalls [оомі Radfahrer. In 
den Rennen dominierte Siebest Ihm ſtanden jedoch 
nicht viel Reul, Brauner und Puſch nach. Auch die 
beigen Fohrer zeigten Dë von der beſten Seite und 
taten ihr Möglichſtes, um die Rennen lebhaft zu де» 
Ralten. Im Zeitfahren über 1 Runde fuhr Жеш die 
beſte Zeit Heraus. Ihm folgten Siebert, Brauner und 
Puſch. Aus den drei ausgetrogenen Vorläufen qualis 
Bdetieg ſich für das Finale: Koplan, Brauner, Siebert. 
Жеш, Paſch und Stefanjfi. Hier gad es einen ſchönen 
Kampf zwiſchen Siebert und Жеш, aus dem ber 
schnellere Siebert ſiegreich hervorging. Dritter wurde 
Puſch. Das Ausscheidung rennen ſah die übrigen 
12 Mann am Start. Nach flotter Fahrt ſiegte Bronner 
vor Voegel und Einbrodt. Im 15: Runden» Demi Fond · 
Rennen fienie nach Punkten Siebert vor Жеш und 
Brauner. Die Fahrt für die Tourißen wor eine беге 
Beule des Bart fahrenden, Scheſſel. Zweiter wurde 
Morg und dritter Malanowſfl. Die Sri für die 
Radrennen Нее der Lodzer Stadtrat. 

Den zweiten Teil des Sportprogramm füllten 
Boxkämpfe aus. Es traten ше} Paare an. Obwohl 
die kämpfenden Boxer keine prominenten Stößen des 
Lodzer Bozlpottis waren, jo ſtanden fie dennoch in 
techniſcher Beziehung auf einer anerkennens werten 
Höhe. Das Publikum bekundete fichtbates тете 
und kargte nicht mit Beifall. 2 

Belger außer Seſecht. Aus Wickersdorf бот! 
die Nachricht, daß Dr. Оцо Velger ih deim Handball. 
Ipiel eine Fuhverlegung zugezogen hat. Nach Mittel. 
lung der Freien Schulgememde Wickeisdoif, bei der 
Dr. Peltzer als Leh er tätig IR, ſoll es Dë um eine 
recht ſchmerzhafte Kuöchelverletzurg dandeln, die ihn 
augenblicklich ans Beit ſeſſelt und den deutſchen 
Meiſter auf viele Wochen nom Training fernhalten 
dürfte. baal e) wird auch mitgeteilt, daß der Siart 
Peltzers in Amſter dam beinahe als ausgeſchloſſen 
erscheint. 

Wales aus ber File aus geſchloſſen. Der 
Austritt Großbtitonniens aus der Fiſa erlangt am 
22 Mai Rechts kraft, fo daß von dieſem Tage аб jeder 
Kontakt mit den Veibänden Großbritanniens verboten 
in. ‚Spiele find nur mit beſonderer Genehmigung der 
Fifa erlaubt. Gleichz, ing wurde Wales aus dem 
Weltverband ausge ſchleſſen, da es feinen finanziellen 
Verpflichtungen nicht nachgekommen if. 


Kurze Macheichten. 


Fräulein Bürgermeifter. Wie aus Kamenz 
gemeldet wird, wurde in der Gemeinde Neuſtädtel 
Fräulein Ellſabelh von Wille als Bürgermelſterin 
gewählt. 

Die Waldbrände in Deutschland. In der 
Gemarkung Feucht⸗Wendeſtein⸗Zollhaus brach heute 
nachmittag ein Waldbrand aus, der bel dem herrſchen⸗ 
den Haten Wind raſch an der Ausdehnung gewann. 
Wie hierzu gemeldet, ond iſt von dem Brande 


Kirchlicher Anzeiger. 
Kirchholsgottes dienst. 

Sollte das Wetter айн fein, fo werben von 
beute ab regelmäßig an den Sonntagen Nachmittags 
gottesbienite auf dem neuen Friedhoſe der St. Johan 
alsgemeinde ftatifinden. Heute gedente ich nochmutags 
5.30 Uhr den erſten Gottesdlenſt auf dem кке Ki 
Halten. Die lieben Gemeindeglieder ſind Hierzu herzlich 
eingeladen. Paſtor J. Dietrich. 


Ein älterer Herr 


het die Bekanntſchaft einer alleinſtegenden Frau oder 
älteren Fräuleins zwecks gemeinſamer Ausflüge während 
des Sommers. Damen, die ſich dafür іліетејћетеп, 
werden um ſchrittliche Antwort unter „A. B.“ an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten. 299 


Bruteier 
von höchſt prämiterten 
rebhuhnfarbigen Italienern, 


Beite Segehühner der Gegenwart. 
Alfred Schepe, Lodz. Nigomflaſt. 10. 


| 
| 


die Graphiſche Auſtalt son 
J. Baranowſfki 


Lodz, Petrikauer 109, Tel. 38:60 


fahrt ſegliche ins dach ſchlagende Arbeiten лей, Außer 
geſchmackvol and zu Konkurrenzpreifen aus, und zwar 
Artien formulare, Brogramme, Preialikten, Zirkulare Site 
сено, Rechnungen, Quittungen, Zirmenbrieibogen und 
Nemorandums. Bucher, Berke, Nelrolsge, Abreſſen, Pro- 
ſpekte, Deklaratienen, Einladungen, 16е, Rechenlmahts- 
berichte, Plakate, Tabellen, Karten jeglicher Art ulm. 
Für dentſche Vereine 10 Prozent Ermäßigung. 


Яш; 120 


200 Tagwerk mittleren Waldbeſtandes, zum Teil auch 
Hochwald, erfaßt. Mit dem Eindämmen des Feuers 
find die Feuerwehren der Umgegend beſchäftigt. | 

Sot Perſonen in den Flammen umgelöms 
men. Bei einem durch Brandſtiftung enıftandenen 
Feuer find in einem Privathaus am Peraſund (Kon⸗ 
ſtantinopel) acht Perſonen verbrannt. | 

Großjeuer in Jever. Geſtern gegen Mittag 
brach in einem Haufe Feuer aus, das Dë in roſender 
Schnelligkeit ausbreitete. Durch Flugfeuer geriet ein 
gegenüberliegendes Gebäude in Brand und ging in 
kurzer Zeit in Flammen auf. Bei dem Zuſammen⸗ 
bruch des Hauſes entſtand ein ſtarker Gluizegen, der 
auch das Hotel „Wangerland“ entzündete. Bei dem 
heriſchenden ſtarken Stumm breitete ih der Brand 
immer weiter aus. Er war nachmittags noch nicht 
gelöſch. Bei den Rettungsarbeiten wurde ein 
Schmiedemeiſter ſchwer verletzt. 

Ein verwegener Raubüberfall. Geſtern 
mittag um 1 Uhr drangen 5 maskierte und mit Revols | 
ретп bewoffnete Bandſten in das Reichsbantgebäude 
in Gladbeck ein, wo gerade das Perſonal bei der Ar⸗ 
beit war. Sie gaben mehrere Schüſſe ab, um das 
Petſonal in Verwirrung zu bringen. Einer von ihnen 
ſprang in den Kaſſenraum, nahm einen größeren Geld» 
betrag an ſich, packte das Geld in einen Sack und 
flüchtete zuſammen mit ſeinen Komplicen. In einem 
bereiiftehenden Auto fuhren die Banditen ſodann das 
von. Verletzt wurde niemand. | 

Eiſenbahnunglik bei Zenta. Infolge einer 
Entgleiſung iſt ein mit Relſenden überfüllter Perſonen | 
zug bei Zenta an der Grenze von Ungarn und Süd⸗ 
ſtavien verunglückt. Mehrere Waggons ſtürzten um. 
Bisher wurden vier Tote aus den Trümmern gezogen. 
Vlele Relſende wurden ſchwer verletzt. Der Eiſenbahn⸗ 
verkehr nach Rumänien 18 unterbrochen. 


deutſche Sozialiftifhe Arbeitspartei Polens. 


Sitzung der Stadtrats fraktion. 
um Mittwoch, den 9. Mat, um 7.80 Uhr abends, finder 
eine Бїт der Stadtrats froktton Ratt, Das Eiſcheinen der 
е 


Mitglieder der Fraktion iſt unbedingt erforderlſch. 


Lobz⸗Süd. Ningtampffektion. Am Montag, den 7. Mal. 
abends 7 Uhr, im Parteilokale, Bednarſta 10, die ordent⸗ 
Ude Generalveiſammlung der en der Otkegruppe, 
ee Das Eiſcheinen aller glieder der Sektion E 
erforberlid. 


Deutſcher Sozialiftifcher Jugenöbund Polens. 
Beziek Rongreßpolen. 

Leb ente. фізи, Gewildier Eher! Die ge 
Jeng Se apen jeden dëse, Bee, нё ege, Ze 
um 7 Uhr abends, Йан. Es können noch einige Sänger und 
Sängerinnen dem Thor beitreten. ( 

Leb, Nerd. Mitglieberverfammlung. Heute, Sonn 
tag, den 8 Mal. um 10 Uhr früh, findet im Vokale, Nattera 15, 
eine Mitglieder verſommtung des Jugendbundes Bot, Das Em 
ſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht. 


Warschauer Döris. 


\ 


БЖ 3.89 H 

3. Mat 5. Mal. Mi 5. gar 

Belgien 121598 124.52 Greg EK) 26.41 
Holland 359.48 329.621 биа 171.0 171.80 
London GEI {551 | оц» 47.055 46.90 
Bega 8.00 9.70 | Wim 125.45 125.40 
фат 25.11 8508 ` 


Verantwortlicher Schriftleiter Rrmin Zerbe, Herausgeber foëeig Ang, 
fend: J. Baranowfti, Lodz, Peteitauetſtr. 109. | 


Junge Spulerinnen 
aus guter Familie als und 
Laufburſche Stricker (innen) 
mit Bortblldungs, werden реє fofort дејиб. 


möglichkeit im ſech⸗ Milchman und Somit‘ | 


ий» Бе] 1 1 
1 ! H 
gel, Bormittags- Näherinnen 


Tonnen fi) melden in der 
Domenſchneiderel von 
Frau Aläger, 
Pframowfeza At. | 
| 


Biuro inzynieryjno- 
budowlane 


Runden. а | 
Al. Яозсіце 8. 
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FF 
| der орк | 


Volkszeitung haben 


Зіши» Augebole 


infolge ihrer großen 
Berbreitung in den 
Arbeiter: und Ange 
ſtellten⸗Kreiſen 
| den beiten | 


Erfolg 


. 


2. Gonberbeiblatt zur Nr. 126 


Die Verhandlungen mit Deutschland. 


In die leidlich im Gang befindlichen deutſch 
polniſchen Handels bertrage verhandlungen hate die 
polniſche Gcenzverordnung vom Ende vorigen 
Jahres eine unerfreuliche Störung gebracht. Auf 
deniſcher Seite hatte man aus dieſem einſeitigen 
Eingriff in das Problem der Niederlaſſungz јтаде 
zunächſt (еше Konſequenzen gezogen, da eine Ab⸗ 
änderung der Verordnung von polnifder Seite in 
Aus ſicht geſtellt wurde. Als dieſe Abänderunge ⸗ 
verordnung aber Ende März heraus kom und ſich 
als unzulänglich erwies, verlangte Deutſck land, daß 
Waff die Niederlaſſungs frage nochmals zur 
Diskuſſion geſtellt werden müßte, da durch die pol» 
niſche Verordnung die bereits im Sommer dee 
vorigen Jahres erzielte Verſtändigung hierüber 
zum guten Teil entwertet ſei. Die polniſche Re⸗ 
gierung bestritt dies und wollte ih auf eine Ser, 
wegnahme der Niederlafſunge frage bei der Zort, 
ſetzung der Verhandlungen nicht einlaſſen. Schließ · 
lich verfiel man auf den Aus weg, die Feſtſetzung 
des weiteren Verhandlungsprogramms den beiden 
Bevollmächtigten Hermes und Twardowſti zu über⸗ 
laſſen. Beide Delegierte kamen zu dieſem Zweck 
am 12. und 13. April in Wien zuſammen und 
erzielten in der Tat einen Kompromiß, in dem {йт 
die Wiederaufnahme der Verhandlungen für die 
ein ſelnen Kommiſſionen beſtimmte Termine feſt 
geſetzt waren. 

Dieſe Vereinbarung unterlag der Beflätigung 
der beiden Regierungen. Die deutſche Regierung 
ſtimmte am 19, April zu. Am 20. ſollte nach 
der Vereinbarung der beiden Bevobmächtigten die 
KRiederlaſſungskommiſſion als erſte die Verhandlun⸗ 
gen in Wien wieder aufnehmen. Die polniſche 
Regierung nahm aber rh am 28. April zu der 
Wiener Vereinbarung Stellung, und zwar in dem 
Sinne, daß noch Rückfragen bei der Reiche regie, 
rung notwendig ſeien. Kommentare der oifiziöfen 
Preſſe laſſen vermuten, daß man in Warſchau mit 
dem Wiener Kompromiß nicht ein verſtanden iſt, 
weil es dem deutſchen Wunſche, daß zuerſt die 
Niederlaſſungsfrage erörtert werden muß, im ber 
ſchränkten Umfang Rechnung trägt. 

Alſo bieten die deulſch⸗polniſchen Handels⸗ 
vertrage verhandlungen wieder einmal das leider 
ſchon fehr gewohnte Bild der Strckung, der wenig 
fruchtbaren diplsmatiſchen Diskuſſton. Allzu 
tragiſch braucht man das nicht zu nehmen, weil 
auf polniſcher Seite das Hauptmotiv des Zögerns 
darin (ent. daß man die deutſchen Wahlen ob, 


warten will, weil man von einer deutſchen Links, 


Die Männer um 910006 Dengler. 


Im Zimmer des Verfiorbenen [авеп Sibylle und 
Naſtorf іп leiſem Flüſtergeſpiäch zufſammen, als das 
ſcharſe Ktingeln des Tele pbons fie auſzu cken lich. 

„Man Hatte die Klingel abbämpfen follen“, ſagte 
Sibylle, während Raftorf ſich erhob. 

Lange богбќе er in den Apparat hinein, dann 
antwortete ex: „Ich danke Ihnen, Git Doklor, ich 
werde der gnädigen Frau Mitteilung machen.“ 

So laut und ëmer leute er den Hörer auf den 
Apparat zurück, daß Sibylles Lippen ein leichter Ruf 
ма KS Ж» В im Eugenblid den et 

„Verzelh, aber ich verga ugen еп einen 
Toten Über den 3 Е f 

„Was if?“ ſagte Пе und blickte ihn fragend ar. 

Er antwortete nicht ſogleich Setzte ih auch nicht 
м ihr Ging ein paaımal im Zimmer auf und nieder. 

m Tahlen Abendlicht ſah fie, wie feine Mundwinkel 
zuck en, wie feine Augen, in denen De einen Ausdruck 
von Grauſamkelt zu erkennen glaubte, leuchteten. opt 
Пее er ſich dicht vor Sibylle hin und lagte: „Auch 
Eidftebt it tot, das it ein wunderbarer Zufall, {ой in 
derſelben Stunde, in der dein Vater verschied, if er 
ermordet worden.“ 

Sibylle Гарб regungslos. Kein Ton kam über ihre 
Яїрреп. Rur ihr Atem ging ſchnell und floßwelſe. 
Endlich hauchte fie: „Eimordei?“ 

Im Garten, in feinem Rolfubi bat man ihn 
gefunden, mit einem Schuß in bie Schläſe.“ 

„Weiß man — — 7% 

Rokorf ſchüttelle den Kopf. „Neben ihm im Graſe 


lag ber Revolver. Die Polizei 18 mit der Unter ſuchung 


beschäftigt.“ 


Lodzer Volkszeitung 


regierung größere Konzeſſionen erhefft. Da ſchon 
in einigen Wochen über die neue Regierung in 
Deutſchland Klarheit herrſchen dürfte, fällt der 
Anlaß der taktiſchen Verſchleppung für Warſchau 
in abſehbarer Zeit endlich weg. 


Deutſcher Roggen und englische Schweine 


Dae Plararpolen [йр einen zäben Kampf mit 
Deutjhland wogen Ausfabe боп A зға: peobulten 
роф Deutihland. Disfer Kampf erwack den Ma- 
Ibeio, daß Polen in den Agrarpeodukten direkt 
ſchwimmt. За MWirlihleit find wir (о welt, daß wir 
nichts zu beißen haben und bereite. Broiſrüchte vom 
Auslande beziehen. Ueber Deulden eollaa ganze 
5006 ши deuiſchem Boggen nach Polen. Фош Фев 
Roggen Jee bereit 60 bie 62 Slo p 100 Rıloaramm 
wäbrend für daulſchen Roggen leco Deulhen 59 
Sicıp pro 100 Kloaromm dezablt wird. Gett der 
ameribanilchs Roggen balbullert ſich in Polen br 
ole der polnljche. 100 Kilngeamm ameellanlſcher 
Roggen, Bezug Home urg— Beuthen, Bofter 60 50р 
ir Sosnowice, während бев Polener Roggen auf 
63 Slo p zu ſlehen Icmmt. Die poloiſchen Städte 
und Ja duffrle zentren Haufen bereits amerißaniiken 
Roggen. Das poluiihe „Algearpolen” bat une ſchön 
«ugerichfef, Daß tie unler Brot aus dem „feindi chen 
Deulſchland“ und dem ferner Amer ба holen wüffen. 
Doch find unlere leitenden Stellen unde be hebar und 
werden welter bin „Agrarpolitiß" treiben, bie dle 
Schtolndſuchte ſenche uns alle dabinec ft. 

Mad nun wurde ооф entdeckt, daß dis polni- 
chen Schweine nicht die richtigen find, Schweine 
find Be zwor in leder Hlofich!, und zwar ganz un. 
edle Schweine. So eln Bigrarlard wie Polen muß 
edle“ Rıfle боп poluſſchen Schweinen züchten. Da 
Neie „odleu Schweine* Ip Polen ſeblen, јо mëtteg 
Be bes einarfühet werden. За England leben uur 
„О1о Schweine” und man geht eben daron, бе nach 

blen einzuführen. Ein Süd Boflet 30 Pfunb Ster- 
ling (1320 Slo p), alfo ein Ф ppsofliel, den wie une 
jederzeit leiten Börnen. Darichiedene Laudwleiſchoſte 
Sommern Infereifieren Dë derelle für Ме „edlen 
Schweine“ in Eagland, und wer Be haben el, ber 
daun ſich dort melden. 

Dir haben Bein Beol nad wöüfjen в» jelbft aus 
dem fernen Amerlla be sis ber, unlers Mebeller be, 
gehen Hungerlöhne oder laufen сбое jndan Dardier ft 
berum usd „schieben Ясор“, und doch feaiben 
wie großzügig eine Aarcepoliiid, unterhalten ger ße 
Derluche- und Зифіоо оеп, Inferalfieren une leb - 
dall nicht nur für Rıfjımpforde und Taff enbullav, 
ſondern auch [йк „edle Schweins“. Die ebelſle 
Pflanze in Polen 10 der Roagenbalm und Ме Kar- 
ic 1 und dee Arbeiter nimmt auch mit einem ga- 
wöbnlichen polaſchen unedlen Schmeins_ borlieb. 
Фајев Deftreben muß fein, viel Koetoff in und 
Geterido zu bauen und große Shweinesüchlerel zu 
hefeelben, well dae b Ußlicher und billiger und im 
Intarsfjo der Doldes ornabeung gelegen 10. Die adlen 
Schweins wollen wir einem Lubomielli ober einem 
обу! Uberfaff in, bie lollen eperſmentisnen, wenn 
Be Luft baben. 


„Legt ein Rıubmord vor 7“ 
Ich weiß es nicht. Es if wohl anzunehmen, 
denn — wet außer uns hätte ein лісі |е an jenem 
Tode? ` 

„Шер bie Mitteilung kam von Sun Tfo Lin ?* 

„боп ihm. Er bat mich, dich umgehend in Kennt 
nis zu Ichen.“ 

Sibylle preßte die Hände auf Ihr Herz. Sie hatte 
den Chineſen im Garten geſeben, als [іе mit ihrem 
Vater zulammen Eſckſtedt verloſſen. Se mußte anneb- 
men, daß er die Auseinanderſetzung, die zwiſchen Eid» 
ſtedt und ihr ſtatigeſunden, mit angehört halte. War 
es möglich, daß er, um fie zu beſtelen— — — 

„Nun find Пе beide nicht mehr, die mir ihren 
Willen aufgedrängt haben?“, ſagte fie verſonnen. 

° Ы 


. 

In Berleitung Delos war Sibylle von der Bei, 
letzung ihres Vaters zurückgekehrt. Viele Fleunde und 
Bekannte des Verſtorbenen hatten ſich um fie verſam ; 
melt, um ihm die letzte Ehre zu erweiſen, пит der, den 
ei Lon in dieſer Stunde ап ihter Seite geſehen, hatte 

eſehlt. 

` Freund Naſtorſs war mit feinem Flugzeng 
abgekürzt. Ein Telegramm hatte ihn nach Leipzig an 
das Krankenbett gerufen. 

„Die Vergangenheit iR nun für mich abgeſchlol 
fen“, ſagte Sibylle, als fie |16 auf den Diwan ſir die, 
FACH Tod hat alle Romplilationen aus der Welt 

Or x 
WW „Es iſt [о geheimnis voll, daß er an dem gleichen 
Tage ermorbei wurde, an dem dein Vater Bob, бой 
du denn keine Ahnung, wer der Täter lein kann?“ 
„ch kannte feine Beziehungen nicht. Bei feinem 
boshaften Chare ег it es wohl anzunehmen, daß er 
Feinde gebobt hat. Mir erſcheint fein Tod als eine 
ausgleichende Gerechtigkeit. Die Kugel erreichte ihn in 
dem Augenblick, als er mir die Zukunft zum zweiten 
mal verschließen wollte.“ 


Sonntag, den 6. Mai 1928 


Kunſt. 


Teatr Popularny. 
„Kazimierz Wielki i Esterka“ 


Hlſtoriſches Drama in 5 Bildern von Stanislam 
Koziowſkt. 


Ja wohl! Es ik doch ein Unterſchied und ein 
Konttian: 1. Mat 1928 und Kazimierz der Große. 
Trotz Diama und Geſch ichte. Lerie Stuhlteihen waren 
Erkiätung und Antwort. 

Das Drama epp ` Der Dichter hat Пф ein Stu 
Geschichte Polens vorgenommen und mit viel Liebe und 
biſtotiſcher Schülderung ein Drama geſcha Hen, das uns 
den gioßen König Kazimierz und feine Umgebung 
menſchlich näherbringen, im Bühnenlichte zeigen Jett, 
Nach teichlich kanger Expoſttion entwickelt ſich dann 
langſam die ziemlich dewente Handlung. Kazimierz hat 
eine ſchöne jüdiſche Mäueſſe, Eher. Das wollen die 
Juden aus nützen und mit ihter Hilfe einige Rechte für 
ſich erbitten. Da ſich dieſem die führenden Männer 
am Hofe, der Kaſtelan Spytek, der Kiakauer Biſchof 
Bodzanta mit dem Gelſtlichen Ba he ka und noch andere 
entſchieden widerſetzen, ſucht Єр ет den eln fluß reich en 
Höfling Kochan zu gewinnen. Kochan iſt veılicht in 
бет und willigt ein. Er findet kein anderes Mittel 
als den Nord und vergiftet den Kaſte lo n. Der Ver⸗ 
dacht fällt auf die Juden, weil das Verbiechen in 
Ehhers Haufe geſchah. Eher will den Verbündeten, 
duch den fie ипо епо ſa шор wurde, nicht veroten. 
Durch Foliern will man den Jaden das Geflänbnis 
erpreffen. Schließlich geht der Mörder in ſich, bekennt 
feine Schuld und ftirht jreimillig durch Gift Und ſetzt 
IR der heikle Punkt des Dramas: рбет muß den 
König verlaſſen, weil Kochan vor ſeinem Tode ſie der 
Mutat beschuldigt, an der De wirklich keine Eé uld trägt. 
Das {ой die ganze Tragik ſem! Nur eln grun dſchlechter 
und ſeiger Meuſch könnſe das tun. Und Kochan war 
doch keine Verbrechernatur. Einzig feine Leldenſchaft 
zu Eüber hat ihn zum Mörder werden leſſen. Die 
Geftalt des Königs iſt zu 59:90116, auch im Verhältnis 
zu feiner Geltebten. Vortte ff uch gelungen iR Baryezla, 
dieſer „Gottes dienet“ mit рет Knochengeſicht und den 
Hohlaugen, der auch dem Großen Kazimierz fein: 
„Ktieche zu Kreuze und tue Buße“ zuruft. 

Von den Darftrflern wollen wir nur Gutes ſagen. 
Man gab ſich redlich Mühe. рк етпіјо шпа 
als Eier, Stanislaw Яоріп! еі als Kochan und 
Edmund Szafranſki als Kazimierz boten gute 
Leiſtungen. Hervorrogend war Sianis low Р ебіеп 
als @атусу'а. Mieczyslaw Mieczynſki, der den 
Kaſtellan ſpielte, gebührt ein beſondeſes Lob für die 
Regie. Makojaſte Dekorationen тоеп anne hu bor. 
Man hätte der Erftaufführung mehr Beſucher gewünscht. 
Schon der etheblichen Mühe wegen. Leider hat 
aber auch die elnſtündige Verspätung nicht viel geholfen. 
е. = eben im Jahre des Hells 1928 — und dazu am 

„Dal. riz. 


jeder Arbeiter und Angeftellte 

as wiffen muß, erfährt er nur 

aus рег Sebier Volkszeitung! 

——— 

Gë beige 12 5 5 halb GET Le GR бе, 
шай tagte, lehnte 

und ſchloß die Lider. 3 HCH 

Eine Weile lag Schweigen zwiſchen den beiden 
Frauen. Dann ſagte Sibylle? „Es if mir un dei püönd⸗ 
lich, daß Doktor Sun nichis hat von Пф Bären le Пеп. 
Er hätte doch Veranlaſſang nehmen wüſſen, mich ові. 
zuſucden, als er den Tod meines Bates erfuhr Es 
wundert mich auch, daß er mit mie nicht über Семе 
Ermorbung ſorechen will. Er порт ſich mein Schickial 
doch ſo zu Herzen, ich möchte ſagen, er lebte mit uns. 
Nan 18 er plötzlich wie ſortgeweht.“ 

SS, 

5 еб Sibylle t Zeit, d e 
enter 4 ўПе nicht 3: de Frage zu Бе 
тти Behrends hatte die Tür geöffnet und йи 
herein. Auf drei H tren e Ok noch 15 ум 
Zimmer heiraten, [оріе fie; „Entläuldigen Ste, Frou 
Sibylle aber ich durſte die Herren nicht anmelden.“ 

„Kriminalpolizei“, Bei der eire ihr + 
„Wir kommen in der Mordſache E t пе Омь 

Є'буПе, vom Diwan aufſtehend. erwiderte mit 
og al ооп Диндин: „Ich kann Ahnen 
eine Aufklärung gr ben, denn am T 
ich das Haus verlofjen,“ ч 3 

„Das {ft uns bekannt, Fran (еМ. Wir ſind 
von den Vorgängen, die ſich am Vortage des Mordes 
ereigneten. unterrichtet.” 

„Wie können Sie das “ 

„Dieſe Frage wied Ihnen der Unterſuck vngs⸗ 
richter beantworten. Wir find gekommen, um fie zu 
verhaften.“ 

„Mich — zu verhaften?“ Sie blickte die Beamten 
verſtändnisſos an. 

Dann irrten ihre Augen zu Dela hin und ton los 


ſagte fie: „Ich verkiehe das nicht, was will man 
von mi?“ 


(Fortsetzung folgt) 


Dhur б 11010911 


Freude am Gurten. 


Bor den Wällen der Niederſtadt, ganz in der Nüße des 
Mottlan-Umfluters, jag ein Roggenacker. Das heißt: in dem 
Sommer, als er zum Ichtenmal von einem Landwirt bewirt- 
ſchaftet wurde, trug er Roggen. Großſtadtkinder und Arx⸗ 
бейет ſahen im Frühiahr, wie ſich die dunkle Ebene grün 
färbte, wie ein Leuchten über der Scholle ſich ausbreitete. 
Wie dann die Saat emporwuchs, wie der Wald aus ſchlanken 
Halmen entitand, in dem ein wunderſames Lied rannte. 
Daun verfing ſich das Sonnenlicht In den Aehren, fie wurden 
gebräunt, bei п nachher eine leuchtend⸗gelbe Farbe. 
Wenn der Wind über die Aehren ſtrſch, wogte und leuchtete 
das Feld wie ein Märchenſee. 

Eines Tages ratterte aber die Mähmaſchine über das 
Feld. Die Halme ſielen, warben wurden gobunden. Bald 
darauf rannten Kinder über das Stoppelfeld. Exwachſene 
ſchauten verſonnen, fait ein wenig kraurig über die Stoppeln; 
denn nun war der Sommer wieder im Vergehen, 

Eines Tages aber rückten etwa eine halbe Hundertſchaſt 
Männer berau. Sie ſchritten über den Acker, zählten die 
Schritte, rechneten, ſchlugen Pfähle ein, nahmen Erd⸗ 
klumpen auf den Spaten, ſprachen darüber, ob der Boden 
gut oder ſchlecht ſei, wie man Wege anlegen könne, was die 
Umzäunung koſtete uſw. Das Roggenfeld wurde parzel⸗ 
liert, in Kleingärten aufgeteilt. 

Als im тбабт der Bebauungsplan der kleinen Stadt 
auf dem ehemaligen Roggenfeld фіат wurde, mit Straßen, 
Häuſern, Plätzen, da blieben пйфістпе und kluge „Volks⸗ 
wWirkſchaftliche“ auf ihren Spaziergängen ſtehen und meinten: 
dieſe Aufteilerei in Laubenkolonien iſt eine fehr unzweck⸗ 
mäßige und unwirtſchaftliche Sache. Es wächſt hier nicht 
mehr ſo viel wie früher, als die ganze weite Fläche mit 
Frucht bedeckt war. Dieſe Lauben, dieſe Wege, die Plätze für 
die Kinder bedeuten Verſchwendung des fruchtbaren Bodens. 
Und wird auch nicht gerade zweckmäßig bewirtſchaftet 

Dieſe ſchlauen Rechner und Volkswirtſchaftler ſehen 1ге; 
lich nicht, was in ſolch einem Garten außer den Mobrrüben, 
dem Kohlrabi, den Ooſtbäumen und Beerenſträuchern und 
{рїї noch wächſt: Lebensfreude für jung und alt, vun 
und Liebe zur Erde, zu pflanzen und Tieren. Und dieſe 
Lebenslust, dieſe Entſpaunung iſt eine Notwendigkeit für den 
Induſtriearbelter, für den Mann aus der Schreibitube. Das 
fühlen fie gar deutlich, ſonſt würden fie nſcht mit Meier Zä⸗ 
bigkeit und Ausdauer in ihren Gärten arbeiten und mit 
diefer Liebe an ihrem kleinen Werke hängen. d 

Es find um Danzig viele Aecker umgewandent worden 
in Laubenkolonien. Etwa 1000 Laubenkoloniſten zählt 
Danzig bereits. Das iſt ein zahlenmäßiger Beweis, wie 
Пате der Drang des Großſtädters zur Natur ift, in welchem 
Umſang er ſich die fruchtbare Erde, den freien Himmel, die 
Sonne, die Freude am Blühen und Wachſen wieder erobert 
hal, Der Volkswirtſchaft iſt dadurch großer Nutzen ent⸗ 
ſtanden, denn in den grünen Inſeln erneuert ſich die Kraft 
der Exwachſenen und gedeiht die Jugend. Und Brot wächſt 
hlenteden doch noch genug für alle Meuſchenkinder, Es muß 
nur recht vertellt werden. Aber Schönheft und Luſt Io es 
auch neben, Die Menſchen ſuchen danach und finden fie auch 
n ihren Gärten. 

Und werden ſie баре! nicht verſonnene Pfablburger, die 
tar ſich leben und die großen Fragen vergeſſen, die draußen 
auſſerhalh der Kolonte in der Werkſtatt, auf der Straße, ш 
Verfammlungsräumen gu löſen ſind? Wenn fie immer in 
ihrer Garteulgube ſitzen bleiben könnten, und von den 
großen Lebeusfragen unbehelligt blieben, dann könnte wobt 
ein wenig Vorſonnenhelt und Pfablbürgertum aufkommen 
Aber fie müſſen jeden Tag den großen Lebenskamof 
mitfünren, um те Eriſtenz und der Menſchbeit große 
Gegenſtände 
hereſchn in der Laubenkolonie nicht mmer die bunte 
ун der Kinder, die Freude am Ernten. In barter Arbeit 
muß dle Frucht der Erde abgerungen werden, Und häuflg 
war alle Mühe vergebens, die Sonne bat bie Ernte ver 
braunt oder Unwetter hat ſie vernichtet. 

Dem Laubenkolonfſten drohen aber auch noch andere che. 
labren. Die Großſtadt rückt an manche Kolonſe beran, Eines 
Tages kommt die Anordnung: Das Gelände der darin: 
tolonte muß bebaut werden, die Gärten find zu räumen. 
Dann fpielt Dé elne Tragödle ab. Der Kleingärtner muß 
{сїнє Bäume ausgraben, die er gepflegt bat wie Kinder. Die 
Sträucher, die Bohnen, die Erbien, Salat⸗ und Mobrräben⸗ 
осоо. zertreten, ausgetodet. Zehn bis fünfzehn Jahre hat 
der Kleingärtner die Bäume wachſen ſehen, den Boden ft, 
tiplert, Die Minder find groß geworden im Garten, die Fa. 
milie hat dort аре Stunden verlebt und nun joll alles 
außgelöſcht fein. Eine Welt geht unter. 

» Die große Stadt, das „große Intereſſe“, die Notwendig ⸗ 
keit des Bauens geht ſelbſtverſtändlich über die Kleingarten⸗ 


freude, Aber ein Trauerſpiel ій es doch, wenn {иф eln 
grünes kuſtiges Städtchen untergeht. Für die Zutunft mer: 
den Hoffentlich dieſe Tragödien vermieden, durch, Beban⸗ 
ungs pläne auf weite Sicht, die im Stadtbil auch die 
Garkenffed fungen berückſichtigen und erhalten 


Kauf der Sümereien. 
Mahl der Bezugs anelle.— Dereihnung ber Saatgutmeugen. 


Wer mit der Firma zufrieden war, von der er im letzten 
Jahre die Sämereien bezog, der kaufe wieder dort. Wer 
Anlaß hakte, Déi zu ärgern, ſuche Пф einen mehr Bertrauen 
verdienenden Verkäufer. Bertrauenßſache bleibt der 
Samenverkauf immer, denn von der Giite der Ware kann 
ſich der Käufer höchſtens in bezug auf bie Keimfüßigkelt fiber 
zeugen, bevor er zur eigentlichen Ausſagt fehreitet, Auf die 
Sortenechtheit und die Lebenskraft der aus den Samen 
entitehenden Pflanzen muß er ſich perlaſſen, Hier werden 
Mängel immer erſt bemerkt, wenn es au {рїї fit, b. 0. wenn 
weder Erſatz verlangt, noch der Schaden wieder gutgemacht 
den kaun. Der Händler und Züchter weigert ſich grund⸗ 
ich, Schaden über den Wert des Samens hinaus zu aer: 
Hien, Daraus muß der Samenkäufer die Folgerung sieben, 
er um fo бейет führt, ie vorihliger er in der Wahl des 
mdlers iſt, Mit anderen Worten; er Jon nicht dem 


Фа 
billigſten Angebot Gehör ſchenken. Erſtklaſſige Saat iſt nicht 
billig. Wer beim Samenkauf ein раат Pfennige ſpart und 


nachber nichts oder nicht viel erntet, bezahlt in Wirklichkeit 
viel mehr als der andere, der vorher nicht knauſert und dafür 
gute Ernte einbeimſt. Man decke feinen Bedarf an Samen 
nicht bei Unbekannten, ſondern bei Firmen, die als 
weltreell bekannt find, Am beſten in Dau ziger 
Geſchäften, die auch rien, welche Sorte unſerm 
dauben Klima angepaßt find. D 


Vor jeder Beftellung von Samen muß der Bedarf be⸗ 
zechnet werden. Dieſer wird bald über-, bald unterſchützt. 
Dabei iſt es ziemlich einfach, ihn genau zu beſtimmen, Man 
muß nur wiſſen, wieviel Korn eine Gewichtseinheit des 
Samens enthält oder welche mittlere Gewichtsmenge für ein 
Geviertmeter oder Ar gebraucht wird. Bei manchen Samen⸗ 
arten ift es gar nicht möglich, die richtige Menge für kleinen 
Bedarf zu erwerben, da ſchon ein Gramm eine Unzabl von 
Pflangen ergibt, für die der Garten keinen Naum hat. 


So enthält das Gramm Saatgut bei Koh larten {фон 
300 bis 890 Samen. Wenn man auch auf nicht keimfähige 
Körner und unbrauchbare Pflanzen einen angemeſſenen Pro 
zentſatz rechnen muß, jo lieſert ein Gramm doch eine Pflau⸗ 
zenmenge für eine anſehnkiche Beetfläche, wie fie für Eigen⸗ 
bedarf kaum einer Gemüſeart zugeteilt wird. Bei бег 
Gurke enthalten 10 Gramm Saatgut 450 bis 500 Samen. 
Davon fallen wenige aus. Beim Kopffalat faßt ein 
Gramm ſogar 1000 Korn. 


-Geriugen Pflanzen bedarf deckt man hier Перет in 
der Gärinerel als aus eigener Saat, wenn man nicht ſelbſt 
Pflänzchen verkaufen kaun. Zu boch augeſetzt wird auch 
meist die Samenmenge bei Tomalen. Hier geben rund 
330 Korn auf das Gramm Bei Porree find es 350 bis 
360 Korn, bei Sellerie ſogar 2500. Welcher Ueberfluß könnte 
uns zuwaächſen, wenn der Boden dieſe Maſſen von Pflanzen 
ohne Unterſtübzung durch menſchliche Arbeit währen wollte! 


„Brief an die fünfzigjährige Mutter. 


Liebe Mutter! 


Du Ый nun fünfzig Jahre alt geworden. Dabei find Deine 
Haare ergraut, Dein Rücken krümmie ſich {Фон ein wenig, müde 
mp Du oft und fühlt eine Schwäche, die Dir früher gar nicht 
bekannt war. Denn früher, ja, wie Du noch jünger, warſt, Felbji 
wenn Du am 9 ſtandeſt vom frühen Morgen bis zum 
ſpäten Abend, da fühlteſt Du Dich noch fort, So Wert, um mit 
ſonnigem Herzen die ſchwere Laſt des Tages zu tragen! . 

Heute, liebe Mutter, wo Du nun zurückſchauſt auf ein fünf 
zigſähriges Leben voll Arbeit und Sorgen, da fühlſt Du doch 
Deine Bürbe, die Фай der Jahre, und ſehnſt Dich nach einer 
{Шеп Stunde des behaglichen Aus ruhens! H 2 

Ig, wäre mir das Schickſal günſtiger geweſen, hätte das 
Glücksporn mir Neichtümer ausgeſchüttet, mich beſchenkt mit 
Geld und Gut, dann ſollten für Dich, liebe Mutter, die Tage 
vorüber fein, wo Du auch noch ſchafſen mußt für Deines Lelbes 
Roldurſt! Ich wollte Dir daun die Sorgen abnehmen, die Dich 
alt werden ließen, Dit ein Leben bereiten voller Liebe und 
Sorge um Dein Glück und Wohlergehen. 

Denn Du бай dieſe Liebe verdient, Wie бой Du Tag und 
wacht am meinem Bett gewachl, Dich geſorgt, nicht geſchlafen, 


als ich- fant Lad. Das 28 wu ſchan kent. sebr lange Aer. ach 
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war ach ein ganz kleines Kind. Und Pann wurde Ich älter; 
damit die Sorgen größer für Dich, liebe Mutter! Ich weiß 
noch ſehr wohl, wie die Not bei uns Einzug hielt, man 
Mal ſelbſt das trockene Brot knapp war, und doch haft Du lie! 
achungert, haft Dich ohne Brot ins Bett gelegt, damit ich fat 
werden konnte damit ich nicht hungrig blieb. 

Das haft Du oft getan! Und das foll ich vergeſſen! 

Doch nie Haft Du davon geredet. Immer war es für Dich 
eine Selbſtverſtändlichteit, daß ich zuerſt kam. dann erft Du! 
Als Junge ſchon wollte ich immer ſauber und ordentlich in die 
Schule gehen. Nie ſo ganz einfach! Ich weiß es heute, wie 
ſchwer es Dir gefallen A, mich gut zu kleiden, denn es koſtete 
viel, viel Geld! Doch Du haft es Dir vom Munde abgeſpart, 
noch länger gearbeitet, damit ich ſauber und gut gekleidet war 
Ich war egoiſtiſch genug, um das alles als ſelbſtwerſtändlich 
Finzunehmen. Bedachte nicht, daß Du bis tief in die Nacht hin 
ein ſchaffen mußteft, um mir die Brandmale der Armut zu 
nehmen. Dafür gingſt Du ſehr Че ja, heute weiß ich es, 
їодат ärmlich, Denn für uns beide langte es nicht! Da ſtandeſt 
Du zurück, weil ich Dein Kind, Dein Sohn war, den Du Шемей. 
Und wenn eine Mutter ibr Kind liebt, donn opfert fie alles 
Du, liebe Mutter, haſt Dich auch für mich opfert, denn wo 
wäre ich heute ohne Deine jelbftlofe Hilfe? 

Dafür laß mich Dir heule an Deinem 50. Geburtstage, der 
Dir wenig äußere Geſchenke bringt, herzlich danken. Was ich 
Dir Heute geben kann, iſt nur die innige Liebe, die Du reichlich 
verdient 0 Heute iſt mir Dein ſelöſtloſes Tun bewußt, heute 
kann ich Deine Liebe ſchätzen, denn ich bin älter geworden, reifen, 
ſchaue mit ſehenden Augen in das Leben, in die Welt, und weiß, 
wie ſchwer es einer Mutter gefallen iſt, ihr Kind zu einem 
rechtſchaffenen Menſchen, zu einem guten Sohn zu erzlehen. 
Was ich Dir noch weſter ſchenten kann, iſt die große Achtung, die 
ich vor Dir, meine liebe Mutter, habe. Wer jo ein Loben der 
pilichttrenen Arbeit an Dé vorſüberzlehen ſah, wer erlebte, daß 
die Mutter nur einen Gedanken batte, nur eine Sorge, und dar 
aus eine heilige Pflicht ableitete: Sich dem Kinde zu wivmen. 
dem Sohne, der Tochter, Opfer zu bringen, damit ſie einſt gute 
Menſchen werden, der kennt nur ein großes Gefühl in ſeinem 
dautbaren Herzen — Achtung, Achtung vor der Größe einer 
pflichttreuen, liebenden Mutter! 

Das, liebe Mutter, mußte ich Dir zu Deinem fünſzigſten Ge 
vurtstag Tagen, Damit eine kleine Dantesſchuld abtragen, die ich 
Dir gegenüber empfinde! Herzlichſt Dein Sohn. 


Die ſich zum Opfer brachten. 


Durch die Lüfte nach Amerika. — Die 


Mit ungeheurer Spannung wartete das amerkkaniſche 
Volt, wartete die ganze Welt auf die Ankunft des Flugzen⸗ 
ges „Bremen“ in Amerlka. Ohne Unterſchied der оом 
wird man nun bie beiden kühnen Piloten felern, denen es 
zuerſt gelungen tft, die ungeheure Waſſerwüſte in oſt⸗weſt⸗ 
licher Richtung im Flugzeng zu Uberqueren und ohne wt. 
ſcheulandung die Vereinigten Slaaten zu erreichen. Gans 
befondere Veranlaffung, ſich diefes Sieges zäher Ausdauer, 
hervorragenden Sportsgeiſtes und nicht zuletzt genialer 
Konſtruktionbtechnſt, aſſo eines Trlumphes menſchlichen 
Geiſtes über blinde Naturgewalten, ſtürmiſches Wetter und 
zum Zeit widrige Winde, zu freuen, hat патта das беш» 
{фе Bolt, dem nicht nur dle beiden Piloten angehören, ſon⸗ 
dern auß deſſen Fabriken auch das Flugzeug hervorgegan 
gen iſt, das ſich jetzt den ſchwerſten Auſprüchen gewachſen 
gezeigt hat. 

Köhl und ſein Begleiter v. Hünefeld haben nicht пит eine 
gewallige, körperliche Arbeit gelelſlet, elne bewundern 
werte Ausdauer gezelgt, ſondern auch bewieſen daß fie einen 
geradezu ungebeitren Mul бере, Nach den Unglügs⸗ 
fällen, Me Déi in ſchrecklicher Reihenfolge bisher bei den 
Szeanflügen ereignet baben, waren Fachleute übereinſtim⸗ 
mend zu der Anficht gelangt, daß die Ueberguerung des 
ане in den biöber üblichen Flugappaxaten, ſofern Пе in 
oftemehtlicher Richlung vorgenommen wird, d 


einem Gelbfimordueriuch gleihanfehen 


їй. Allein Im Jahre 1927 haben im Atlantiſchen Ozean 16 
Flleger ihr (Graf gefunden, und in dieſem Jahr hat der Tod 
С bewieien, daß die Konſtruktiongverbeſſerungen 
des letzten Winters nicht immer ausreichend geweſen find. 
Tatfächlich If übrigens die Zahl der Flieger, dle het 
Ozeauftügen ums Leben gekommen find, noch größer, da 
viele Piloten {йк lug auch am Pazifik verſucht haben, ohne 
großere Erfolge als ihre Leldensgeſährten über dem Aklan⸗ 
kiſchen Ozean auſweſſen zu können. Nachdem 10 Piloten [don 
im Jahre 1926 ihr ehrgelziges Unternehmen. das Meer im 
Flugzeug zu ſtbergueren, mit dem Leben bezahlen mußten, 
eröffneten die drei Frauzoſen Faint⸗Romain, ОҢ und 
Monneyres am 5, Mal 1927 die unglückliche Lifte der Flte⸗ 
ger, bie ihre Tollkübubelt mit dem Tod in den Wellen des 
Allantiihen Ozeaus bezahlt haben. Ste wollten mit Ihrem 
Aeg „боа“ von St. Louis in Weſtafelka nach Süd⸗ 
amerika fliegen, ertranken aber an unbekannter Stelle. 
Einige Wochen vorber war es dem italieniſchen Hauptmann 
De Pinedo gelungen, in Etappen nach Südamerkka und au: 
тай zu fliegen. Er verlieh Europa am 18. Februar und 


flog be ganzen 45 00 Kilometer, 


мание mit einer große Zahl von Zwiſchenlandungen. Auf 
dem ио mußte er in der Nähe der Azoren niebergehen, 
wurde aber aufgefiſcht und konnte noch lebend geborgen 
werden. Auf der füdlichen Route über den Atlantik iſt es 
auch einigen anderen Piloten, nämlich dem porkugfeſiſchen 
zauptmann De Belros und dem braftlianiſchen Major De 
rop gelungen, in oſt⸗weſtlicher Richtung den Aklanti⸗ 
ы Ozean zu bezwingen. Dagegen fiel ein talienkſches 
Flugzeug in der Nähe der afrikaniſchen Golöküſte zus Meer 
und wurde von Eingeborenen geborgen; die Beſatzung 
wurde jedoch von den Eingeborenen ſoſort gefangen пепо? 
men und verſchleppt. Nur gegen ſchweres Löſegeld war es 
für vergönnt, wieder in die Heimat zurückzukehren. 
Ungleich tragiſcher find bekanntlich die Ozeauflüge ver⸗ 
laufen, die die kürzere Strecke über den nördlichen Atlanti⸗ 
ре Ozean einſchlugen. Mit großen Hoffnungen waren 
de franzöſiſchen Piloten Nungeſſer und Gott am 8. Mai mit 
ihrem „Olſeau blanc“, dem „Weißen Vogel“, aufgeſtiegen, 
und eine Falſchmeldung berichtete am Abend des 70, Mai 
dann, daß der Apparat über Amerika geſichtet worden (і; 
bald, aber teilte ſich beraus, daß der Verſuch fehlgeſchlagen 
war und Nungefer und Colt ihr Wagnis mit dem Leben 
bezahlen mußten. Dieſe Mißerfolge warnten zunächſt die 
Flieger vor neuen Abekeilten Unternehmungen. Als dann 
aber die amerſkaniſchen Flieger, die {ай das gande Jahr 
über mit güuſtigeren, hauptfächlich durch die Erdrotation 
bervorgerufenen Weſtwinden zu rechnen haben, in kur⸗ 
ает Abſtand glücklich den Atlantik in weſt⸗öſtlicher Richtung 
überguerten, wirkte dieſes Beiſpiel jo aufeuernd, daß 
geradezu ein Taumel der Ozeaufliegerel entſtand. Lindbergh, 
Thamberlin und Byrd wurden wegen ihrer herolſchen Lei- 
stung fo außerordentlich gefelert, daß mancher ehrgeizige 
enropälfihe Pilot ſein Leben wagte, um im Ahnliche Weife 
n Amerlka aufgenommen zu werden. Da? le Witterung 
Ende Auguft für einen Flug von Europa nach Nordamerika 


Abtenteuer der bisherigen Ozeanflieger. 


wegen der dann herrschenden Rücken winde beſonderd айна 


їй, wartete man dieſen Monat ab. Die vorſichtigen amert⸗ 
kahiſchen Piloten Chamberlin und Byrd. die urſprünglich 
auf einen Rückflug in ihre Heimat gerechnet batten, verzich⸗ 
teten к auf dieſes Unternehmen, nachdem ſie die Un 
möglichkeit eingeſeben hatten, ed mit ihren Maſchtuen durch. 
zu führen, Am 31, Anruf 1927 verlteſſen daun der епос 
Oberſt Miuchſu, der gugliſche Fllegerhauptmann Hamilton 
und die Prinzeſſin Löwenſtein⸗Weriheim⸗Freudenberg op 
Bord des Flugzeuges „St. Raphael“ England. Doch war 
еб пен nicht vergönnt, ihr el zu erreichen, denn das 
Flugzeug ſtürgte weſtlich von Irland ab, und die Inſaſſen 
ertranfen, Schon elne Woche darauf, nämlich am 7. Sey. 
artete das Flugzeng „Old Glory“ mit den Fliegern 
Hill und Payne; der amerltaniſche Eindecker wollte 
ohne Jfolſchenlandung von Amerifa nach Europa fliegen,. 
verungliſckte aber dabet ebenfo wie der kanabiſche Apparat 
„Sir John Carling“, der am В. September Amerika mil den 
Fliegern Tully und Muteaſſe verlieh, um England zu er» 
reihen. In wenigen Tagen find alſo drei Flugzeuge mit 
acht Meuſchen aun Bord in den Wogen des Aklautiſchen 
Ozeans ums Leben gekommen; fie mußten ihren Ehrnets, 
ihre ſportliche Begelſterung und ihre Sehnfucht, als Pioniere 
des Flugverkehrs neues Gebiet zu erobern, mit dem Leben 
bezahlen. 

Dagegen war es den amerktaulſchen Weltſliegern Schlee und 
Prock gelungen, mir Zwiſchenlandungen den Allanttt zu über 
liegen. Viel Gluck hatte im Oktober vorigen Jahres die ameri 
tayljde Fliegerin Ruth Elvers, die am 11, Oktober mit ihrem 
Flugzeug „American Girl“ in Neuvork zum Transozeanflug 


startete; fie bat ihr Ziel zwar nicht erreicht, wurde aber von 
«аст vörüberfahrenden Dampfer gerettet. Schon damals ег. 
uhr man aus Neuvort, daß Miß Grayſon, die Nichte des ver 
jorbenen Präſidenſen Wilſon, einen Flug nach Kopenhagen 
wagen wollte; der Star verzögerte ſich dann bis zum Deem: 
ber, und die mutige Fliegerin unternahm erſt zwei Tage vor 
Weihnachten vie tolltühne Reiſe auf dem ameritaniſchen Klug 
zeug „Dawn“. Das Wetter war beſonders ungünflig, und 


{фон lurz nach dem Start war jegliche Berbindung mit der 
Fliegerin unterbrochen, 


obwohl ſich an Bord des Flugzeuges eine Sendeſtation beſand. 
Miß Grapſon iſt zuſammen mit ihrem Begleiter Omdal in den 
Wellen des Atlantiſchen Ozeans ertrunken. 

Erſt vor wenigen Wochen, Mitte März, hat daun Kapitän 
Hinchellſſe auf feinem Flugzeug „Endeavour“ das Schickſal 
aller Piloten geieilt, die vor ihm im Flugzeug von Europa 
nach Amerika fahren wollten. Er iſt gemeinſam mit feiner Ze: 
gleiterin Miß Mackay ertrunten. 


Die Leiſtung der beiben beutfchen Flieger Kohl und von 
Hünefeld, die gemeinſam mit dem kriſchen Piloten Fitzmaurice 
den Allantiſchen Ozean zum erſtenmal in oſtweſtlicher Richtung 
bezwungen baben, muß gerade nach den Opfern, die der Ozean 
keene gefordert bot, als beſonders Deroiſch und großartig 
erscheinen. 


50 bis 86 Progent der Schüler in Ungarn kommen betrunken 
sur Schule. 


„Ungarn їй als Erzeugunggland eines feurigen Welnes 
überall in der Welt bekannt. Man liebt den Wein dort терг 
als das Waller. Wein H das Nationalgetränk der Ungarn, 
und doch iſt dieſer Tage die den Umſtänden nach einfach frap⸗ 
pierende Tatſache eingetreten, daß das ungariſche Parlament 
eln Geſetz betreffs Berbots des Ausſchanks und Verkaufs 
alkoholiſcher Getränke an Jugendliche unter 18 Jahren айе 
genommen Hat, ein Geſetz, das der allgemeinen Wohlfahrt 
des Landes ſicherlich ſehr dienlich mm. 

Dank der zeitweiligen Zujammenarbeit der Regierungs⸗ 
parten mit den Sozialdemokraten ift ein Geſetz herausgegeben 
worden, den Verkauf alkoholiſcher Getränke an Perſonen 
unter 18 Jahren verbſetet. 

Der Hauytſorderer dieſer Wohlfahrtsmaßnabme їй der 
Woblfabrtsminiſter аб. Er berichtete zum großen Gre 
ſtaunen der verfammelten Abgeordneten von der geraden 
entſetzlichen Tatſache, daß in vielen Zeiten Ungarns, bes 
ſonders in der Ebene, wo leichter Wein im Ueberfluß und 
Waſſer nur ſehr ſpärlich vorhanden ift, 50 bis 86 Prozent der 
Schulkinder morgens um 8 1107 in betrunkenem Zuſtand in 
die Schule kommen. 


„Die Regierung beabfichtint, bier Abberſe zu ſchaffen du 
die Anlage arteſiſcher Brunnen. «А Së 
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Unterſchied. 


Eln junges Mädchen fragt ihren Vater, ob ein 
nroßer Unt-rihieb zwiſchen der Brautzeli und dem 
Egeſtande wäre. 

„Gewiß,“ antwortet das Familienoberhaupf,. „In 
der Verlobungszeit ſpiicht „Er“ und „Ste“ hört zu. 
Wihtend der Flitterwochen ſpricht „Sie“ und „Er“ 
Hört zu. Etwas ſpäter ſpiechen alle beide und die 
Nachbarn hören zu.“ 


Kindermund. 


Um H inschen vor der mehrftufigen Steintreppe 
recht draſteſch zu warnen, hatte die Mutter ihm geſagt: 
„Wenn du da Hirunterfälft, dann ME du tot, garz 
mauſetot!“ Aber es dauerte nicht lange, da lag 
Hirsgen ſchon unten, und ein fürchterliches Gebrüll 
verfündete det entſetzt herbe ſtllizenden Mutter: „Ach 
Mutti, ich bin [о tot, ich bin fo ſchiecklich tot!“ 

Fi S 


Kälchen, drei Jahre alt, wohnt mit der Mutter 
in einer Penſion, wo ihre beſondere Auf merkſamkeit 
eine elegante Dame erregt, die zu jeder Mah zeit in 
einer anderen Aufmachung erſcheint. Während beim 
Mittageſſen gerade der Engel des Schweigens durchs 
3 mmer schwebt, flüstert Не der Mutter vernehmlich 
zu: „Butt, nun het die feine Dame ſchon wieder 
was an deres an, — macht die denn immer noch naß?“ 


Burtidgegeben. 
^ Ehe: „Auch bel der Fama Oger haben Ste 
das Geſchäft mieder nicht gemacht! Ste [бейлеп ſich 
aber auch wie ein Ohfe angeſtellt zu haben“ 

Neiſender: „IH habe mir alle Mühe gegeben, 
Sie zu vettteten.“ 


б 
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Ein ſeltenes Sportereignis! 


Berliner Meiſterſchaftsturner 


treten heute, Sonntag, den 6. Mai, um 3 Uhe nachmittags in der Phil⸗ 
Harmonie als Gäfte des Gauvebondes der hieſigen Turnvereine bef , 
einem von diefem Verbande veranſtalteten Wer betus neu auf. 

Die betreffende Berliner Turnerriege war wiederholt Siegerin bei beulſchen 
Städteweitlämpfen. das Programm des Schoututnens werden vorwiegend Kunſt⸗ 
leiſtungen der beutſchen Turner aus füllen. Die Darbietungen der Berliner Meiſter - 


— кА е тегт a чар те 


Lede Beltz tan 


Berufshindernis. 

Barbier (zu einem Ba vorſtellenden Lehrling): 
„Warum 5 6 Du aus der Lıhıe bei dem Mitzzer 
weggegangen?“ - 

„Weil ich kein Blut ſehen kann.“ 

„31, lieber Freund, wenn du kein Blut ſehen 
fannk, kann ich dich auch nicht gebrauchen.“ 


Eatſchloſſener Bewerber. 

Der Chef empfing einen jungen Mann, der als 
Kontotiſt eintreten wollte. 

„Es tut mir leid“, ſagte der Firmeninhaber, 
„aber ich fürchte Sie find nicht der tichſige Mann für 
die Stellung. Sie kennen niats von meinem Geſchäft.“ 

„So 2“, rief der Bewerber aus. „Ihle Steng: 
typiſtin iſt doch das Mädel, die ich Heiraten will!“ 


Entrüſtung. 

„Müller“, fagte der Chef zu einem Angeſtellten, 
„es iſt schrecklich mit Ihnen. Wenn es ſechs Uhr 
ſchlägt, hören Ste mitten im Worte zu ſchtelben аш!“ 

„Wer hat Ihnen das wetsgemacht “, fährt Müller 
enttüfket auf. „Wenn ich merke, daß es gleich ſechs 
Uhr iſt, fange ich niemals erſt einen neuen Satz an!“ 

Nutzanwendung. 

„Jitzt mußt du las B. tu“, ſagt die Mama. „Um 
die Zt achen die kleinen Küken auch ins Bett.“ 

„Ju, meint Hanni, „aber da geht das alte Huhn 
auch mit.“ 

Aunſtkenner. 

„Und hier,“ erklärte der ſtolze Befiher, „die бепе 
тене? Sammlung: ein Paſtell!“ — „Ei Paſtell?“ 
nickte Ftau Neuxeich, „den erkenn ich auf hundert Schritte 
an ſeinem Stil!“ 

Dempfey. 

Es war kurz vor dem großen Bormatd, 

Da едеп eines Nachts Hox und б'р zwei beſſere 
Faſſadenkletterer, in ein Hotelz mmer ein. 


Billig und geschmackvoll 


gegen Raten: und Barzahlung 
nur Wulczanfta 43, 1. Et, Ftont. Führe Beftellungen aus eigenen und anver · 
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„Um Gotteswillen“, Бетен plötzlich Hex 
Boxhandſchuhe, „hier wohnt Dempfey. Wenn er uns 
erwiſcht, ſchlägt er uns knokout.“ 

„Ausoeſchloſſen; Dempſey ſchlägt ſich niemals 
unter 100 000 Dollar.“ 


Abgefertigt. 

In der енбеп ſitzt eine ſehr junge, einfache 
Frau mit ihrem Baby, das fie etwas unbeholfen im 
Arm hält. Ihre Nachbarin, älteren Datums, wirft 
dauernd mißbilligende Blicke auf fie und läßt Шеп 
Red Б mi Raiſchlägen aus der E ziehunge pez s an 
ihr aus. „U berhovpi“, k önt Be dann ihre #Й!ртш!в, 
äußerungen, „eine Frau follte, weiß Got, nicht eher 
ein Kind haben, ehe fie's zu halten ређе!“ 

„Jawohl, und 'п Mund auch nicht!“ lautet bie 
ſchlagfertige Entgegnung. 

Der liebe Gatte. 

„Denke dir Mann, in Mittelaftika koſtet eine gute 
Frau fünfzehn Mark! If das nicht empötend?“ 
„Wieſo? Eine gute Frau kann ruh eg bis fünfzehn 


Maik koſten.“ 
Släckliche Unwlſſenhelt. 

„Daß der kleine Junge nicht friert, wundert mich. 
Das Thermometer zeigt zehn Grad Kälte!“ 

„Was verfteht jo'n то vom Thermometer 1“ 

Standesamt. 

„Эме Trauung war eiſt für morgen angeſetzt.“ 

„Morgen kann im lelder nicht.“ 

"їо gut, ich will Sie h ute trauen — aber das 
nächſtemal [ееп Sie pünktlich!“ 

ў Das zweite Ich. 
„Tommy, ſagte bir denn dein бешеп nicht, daß 


du Unrecht taten 2“ 
EN aber ich glaube nicht alles, was ich höre.“ 


(апи man ſich kleiden in Her 
теп, und Damen-Ronfetiton 


trauten Waren nach den neueſten Faſſone aus. 


L 
К Warum 
Vas Sekretariat ſchlafen Sie 
der Deutschen Abteilung des auf Stroh? 


wenn Sie unter анай 
5 wöchentl. 
Abzahlung von 5 31. am, 


pflege ein Erlebnis. 
Eintrittskarten zu diefer Deranflaltung im Preife von Zl. 10.— bis 21. 1,50 
find im Doruerfauf bei der Sirma Э. Styrcza, Petritauer 91, und Im Turnverein „Reaft”, 


Betrifauer 109 
erteilt täglich von 9 bis 1 Uhr und von 3,90 bis 
Sluwna 17, Mittwoch und Freitag abends erhältlich. Die Feſtleitung . 7,80 Uhr abends 


S - Auskünfte 


ohme wreisaufihlag, 
wie Bei Haden kane 
Matratzen haben können 
Auch Soſas, Schl aſbünks, 
Tapezaus und Stätte 
bekommen Sie in ſeinſter 
und foltbefter Ausführung. 


ſchaftoriege bedeuten für jeden Turner, Sportler, oder überhaupt Freund edler Körpers 
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PRZYMUSOWEF LICYTACJE 


Magistrat m. Lodzi-Wydzial Podatkowy-niniejszem podaje do wiadomosei, ze w dniu 15 таја 1928 miedzy godz. 9-а гапо 
» 44а po poludniu odbeda sie przymusowe lieytacje ruchomosei u nizej wymienionych озб za niewplacone podatki: 


з Borzekowski J., Brzeziüska 19 

2 Diamant B. Wschodnia 16, 
50 kg. maki 

3 DrialoszyfiskiR,, Pomorska 135 


meble 
4 Edelman Ch. Pomorska 57 


meble Аё 

5 Edelsztajn R. Kiliisklego 25 
meble. 

D Grünsztajn і Ska, Matejki 4 


maszyna do різаша 
7 GoldsztajaL., Aleksandrowskat 


Pl. Wolnosei 7 
16 maskıch 

10 Krygier 10. Bazarna 7, meble 
11 Kowalski J. Franeiszkauska 29 


meble 

12 Kuczynska D. N. womefsks 2 
meble ! 

13 Lewin Е. St. Купек 3—4 


meble. 

14 Lieberman N. Nowomieiska 10 
2 et, towaru 

15 Labochinski A. Wolborska 28 


meble. V 
36 Retelewica Р. Franeiszkanska 58 


теђіе. 
17 Szlezynger Z. Pomorska 44 
aaszyna do szycia, meble 
1: fragsbetreger, Franciszkahska 
41, mobla 
Waisberg T. Rybna 17, maszy 
na do в'усіа, meble 


D 


> Wesolowski А. Piwna 26 
meble. 
Wegner A. Pomorska 185 
gran ofon 

72 +ylberberg N. Pomorska 25 
2 szaly 


2  Zylberszac 52. Miynarska 14 
meble 
"+ Aytoicki J. Jakuba 16 
„ Besserman М. Nowomiejska 22 
2 szafy 
„ Juterszuyt Н. Bazarna 6 
„ Buchear F. Pl. Woluosci 6 
tremo 
25 Shraanowskt Р, Pl. Wolnosei 
«7, тазтуйа do papieru 
3 Drisloszyüski D. Nowomiefska 
2% 100 zamköw zwyozajlyoh 
з. granek І. Aloksandrowsia 2 
47 stolen 2 тоаг. plytami 
„ Gross М, Nowomtefska 9, 200 
зїї, talerzy 
32 Goluberg B. Pl. Wolnosoi 10 
anino 


33 Jelen A. Pölnoona 10, m-ble 

З. Kuszwirak T. Pöltioena 10 
meble. Gei 

>> Kao b. Nowomiejsks 80 
meble. ы 

16 Landen М. Nowomiefska 5 
zegar 

:7 Leslau M. Nowomiejska 6 
meble. 

Neufeld D. Рбїпоопа 13, 2 826. 


towaru 
Opolion J. М. Nowomiejaka 4 


meble G 
x Pinczewski, Waschodnia 16 


meble. 

tl Puterszuyt М. 
kredens ` 

4% Roıman J. Konstantynowska 33 


Bazarna 6 


meble 

44 dkorasinieki I. Gdanska 11 
meble. 

41 Szajbe Ch. Nowomiejska 15 


meble > 

45 Segal W Ii Kröl А. Nowo- 
miejska 26, meble 

46 WekslerH. Konstantynowska 80 
zegar 

47 Waizerman Ch. Pl. Wolnosei 3 


szafa 
48 Zait Ch. Franoiszkanska 6 
meble. 


W апіс 16 таја 1928 r. miedzy " 


tedzina 9-ta гапо, а 4-а po 


poludoiu. 
48 Berger 8. Kiliiskiego 60 
kredens 
50 Cieslak Е. Kilinskiego 47 


100 pudelek konserw 


51 Goldsobel J. N. Cegielniana 41 
toalets 

32 Gierszonowski i S-ka Piotr- 
kowska 78, maszyna do pisanıa 

55 Hamer J. Narutowicza 59, Кге 
dens отагпу 

54 Kowalski K. N. Targowa 9 


meble 
55 Pelcowios Fr. Piotrkowska 17 
meble 


56 Tenenbaum J. Al. Kosciaszki 
29, kredens 
57 AS: J. al. I-go Маја 9 


meble 

Alter J. Narutowieza 22 kre- 

dens 

gergman . 

meble 

ume newajg M. N. Cegielniana 

22. meble 

Sztajer B. Zachodnia 52, ma- 
szyna do szycia 

62 Bialostocki А. Piotrkowska 64 


Lipowa 12 


meble. А 
Brauner J. Al. Kosciuszki 29 
тебе. 4 

Braun N. Kamienna 2, 
Berger S Kilinskiego пг. 


szafa 
60 


meble. 

Bach ſrjer N. Pomorska nr. 8 
mehle. a 

67 Васһагјег S. Narutowicza 38 
meble. 

68 Cigler A. Narutowicza nr. 55 
meble. 

69 Pobrzynski M. Narutowicza 38 
kredens 

70 Dorejski М. Narutowicza 45 


kredens. 
71 Dziatoszyfiski, Wschodnia 43 


herbata i czekolada 
72 Dessau M. 


Kamienna nr. 18 
meble. 

73 Draihorn A. Al. I Маја nr. 14 
meble Wé 

74 Edelsztajn К. Kilinskiego 25 
meble ү 

75 Eosztajn М. Piotrkowska 81 
meble 

76 Feiwisz H Cegielniana 57 


Каза ogniotrwala, meble 
77 Ferster J. Wschodnia nr. 57 


meble 
78 Fajtlowicz H. Zielona nr. 28 


szafa 
13 Mistkiewicz A. Narutowicza 36 


meble. 23 

14 Margolis L. Kilinskiego nr. 33 
meble [ 

15 Mehlszpajz Z. Kamienna nr. 7 
meble. а 

16 Orbach N. Al. 1 Maja 38, kre- 
dens 

17 Роглайѕкі М. Kilinskiego 50 
pianino 

118 Ptasznik J. Narntowicza nr. 36 
meble D 2 

Ip Preis М, Kamienna 14, szaia 

120 Pawlak St. Andrzeja nr, 


umywalka 
121 Poposki N. Pomorska 4, zegar 


15 


122 Prywin Т. Piotrkowska 78 
biurko 

128 Rozen J. Kamienna J. 20 kg. 
maki pszennej 


124 Rozenberg М. Narutowicza 56 
125 Reichman W. Kilinskiego 41 


lustro 

126 Szczeciner М. Pomorska 35 
meble Г. 

127 Sacharow Р. Narutowicza 36 
kredens 

128 Saks J. Piotrkowska 85, ріа- 


nino 
129 Silberberg H. Narutowicza 35 


meble 
130 Semaer A. Narutowicza nr. 2 


meble. 
131. Skopicki А, Pomorska 11, szafa 
132 Szlem F. J. Pomorska nt. 7 


теше 

133 Tarkowski А. Kilinskiego 89 
meble 

134 Tiszler А. Al. I Maja nr. 22 


szafa 


135 Widawska S. Kamienna пг, 8 


meble , 
186 Wainberg 52, Narutowicza 36 


167 Kassman A. 
meble 
168 Lederdman L. Rzgowska 


12, 
meble Я 
169 Merczynski J Andrzeja 58, 
meble 
170 Morgentaler L. Glöwna 51 


kredens 

171 Nirensztajn J. Piotrkowska 123 
kredens ‚ 

172 Pladek K. Е. Giöwna 
rower 

173 Przednowek M. N. Zarzewska 
6, maszyna do szycia 

174 Ротегапс М. Rzgowska 18, 
otomana 

175 Ramisch /P. A. Piotrkowska 
121, maszyna do szycia 

176 Rozes N. Piotrkowska 92, 


meble ` 

177 Bus D. Piotrkowska 218 
3 gremple 

178 Smiechowski J. 
118, otomana 

179 Tangersohn H. Glöwna 59, 
bufet 

180 Trzcinka В. Piotrkowska 120, 


le. 
181 пее, К. Andrzeja 54, ke 
dens 
182 Wilczyk G. Senatorska 28, 


meble. d 
183 WoZniakowski WI. Rokicin- 
зка 49, 1 work maki pszen- 


43, 


Piotrkowska 


пеј 

184 Zurkowski J. Piotrkowska 120 
kredens 

185 Zylberberg N. Sienkiewieza 74 


meble. 2 
186 Andurski A, AL Kosciuszki 69 

kredens 
187 Beer I, 


Poludniowa 6, оіо- 


Piotrkowska 1491188 Borysz А, 


Kopernika 25, 
meble 
189 Bornsztajn 52. Оібупа 45, 
meble 
190 Bornsztajfn L. Glöwna 6, 
meble 
191 Cukier M. Juljusza 15, 
meble. 
192 Cielecki M. Giöwna 26, 
radio aparat 
193 Durny J. Glöwna 5, ürza- 


dzenie sklepowe 

Henechowicz C. , Glöwna 56, 

2 szafy 

Јатсгуйѕкі Stanislaw, Juljusza 

4, radjo aparat 

Kacprowicz A. Роіпа 3, 

kg. maki 

197 Krumhoc B. Pl. Koscielny 4, 
umywalka 2 тагт. piyt. 


194 
195 


196 Зоо 


198 Kahlert E. О!була 41, 60 
mir. towaru 
199 Lehman K. OGiëeng 49, 


тері 
200 Mercy ski J. Andrzeja 58, 


meble 
201 Peliy М. Glöwna 57, meble 


202 Rapoport J. Pölnocna 12, 
szafa ў 7 
203 Serwanski F. Glöwna 50, 


ble. 
204 Tochterman В. Piotrkowska 132: 


meble 
205 Ulrich K. Andrzeja 54, meble 
206 Wiodarski Р. Piotrkowska 113 


meble 

207 Zylberszac l. Glöwna 41, 50 
mir. towaru 

208 Falcman Z. Glöwna 24, lo 
garniluröw mesk. 


79 Кее, Cegielniana nr. 26187 Wröblewske, Kilihskiego ei Ge gen bar 

80 PER, Pomorske ar. 11, 4[138 ойм eee und auf Ab zahlung 
81 Fuks 5. Narutowiera 46199 Wisner 1. Wschodnia nr. SÉ zu 5 Zloty wöchentlich 

82 Falke A pomorska nr. 8140 Weinkrane Ch, Pomorska 8 empfehlen wit fertige 


1 


тебе 
83 Guterman Р. Kamienna пг. 2 |141 АННИ Sz. Pomorska пг. A 


ЖҮЛ ҮҮ; 


mehle Эйс, 

84 Gothajner В. Кїїїйзїїеро 37 
towary kolonjalne 

85 Grosberg 52. Kamienna nr. 2 
туйю 

86 Grinberg В. Al. I Maja 37 
mehle. 

87 Goldberg М. Narutowicza 50 


тері 
88 Grinwald W. Narutowicza 49 


meble _ ө } 
142 Wadowicz J. Ріоігкозѕка 90ү 


Szafa і 
43 Wajnman S. Piolrkowska 37; 


kasetka do pieniedzy 
144 Zdufski I. d 


піапа 34, meble 
146 Zylbersztajn D. Narutowicza 24 


meble. 
89 Gerszon J. Narutowicza nr. 40147 тере 52, Kilinskiego 23, 


90 


91 
przedza 

92 

93 
meble 

94 Hırszfeld A. Al. I Maja nr. 3, 152 
meble 

95 Herszma п Narutowicza 23 
kanapa 

96 
meble 

97 Hendeles D. Piotrkowska 83 
500 szt. reform. 

98 Hacherman I. Lipowa 47, 2 
biurka 

99 Jelinowicz I. M. Piramowicza 
14, fortepian 

100 Judenherc A. Piotrkowska 41 
czekolada, sardynki 

101 Kryszek М. N. Cegielniana 38 


kredens 

Kowalczyfiski A. Narutowicza 
31, 12 stoliköw 2 тагт. piyt. 
Kozak М. Al. I Maja nr. 54 


meble, 
Kac En. Al. 1 Maja nr. 3 
meble 
Klajnerman J. N. Cegielniana 28 


meble 

Katz Sz. Andrzeja 4, meble 
Kaczka J. Piotrkowska nr. 33 
kredens 

B cia Lieberman S. M. Po- 
tudniowa 2, kozetka i fotel 
Lieberman P. Piramowicza 10 
іапіпо, meble 

ubinska R. Skwerowa 6, pia- 
nino, meble 

111 Lenga Н. Zakatna 30, meble 
112 Markusfeld W. Cegielniana 114 


110 


zegar KS 2 szaly 

Grynglas B. N. Cegielniana 10|148 Zaſdler А. Nowo Targowa 14 

meble Э тебе. 

Gertler R. Piotrkowska 64 |149 Zalcensztajn Sz. Piotrkowska 
14, мара 

Goldberg А. Piotrkowska 54 |150 Zeligman М. Poludniowa 18 


ріапіпо, meble 


тебе. N 
Herszkorn М. N.Cegielniana 46 |151 Zak і Wowsi, Piotrkowska 61 


2 sztuki towaru 
Judelewicz Ar. Zachodnia 64 
meble 


W апїа 18 таја, b. r. mie: 


Herszberg Ch. Pomorska 4 dzy гойт. 9-tq тапо a 4-ta po- 


роїайпіа. 
153 Brandes Н. 


meble 

154 Brandes Н. Senatorska nr. 4 
meble. 8 К 

155 Brauner К. Piotrkowska 120 
meble м 

156 Berkenwald S. Piotrkowska 0 


meble К 
1157 Berman W. Rzgowska nr. 10 


meble. 

158 Вошанйег А. Sieradzka 3, 
meble 

159 CzoSniak Sz. Giöwna 46, 
kredens 

160 Grzybowski J. М. Sienkiewi- 
cza 64, meble 

161 Groswirt А. Wölczanska 63, 


meble. 
162 Gozdzicki M. Rokicinska 37, 


meble 
163 Hypszer А. Rzgowska 1, 
meble 
164 Herc 


М. Rokicifiska 
meble. 
165 Kaliski М. Senatorska - 25, 


meble 
166 Koziowski 
meble. 


linskiego nr. 50 
meble. { 
145 Zylbersztajn I. М. N.-Cegiel 


Senatorska / 


10, || 


M. Wysoka 38, | 


ſowie 


Damen- und um Hantel 


von den einfachſten bis zu den eleganteften. 
Polska Samopomoc 
Wiıökiennicza 


Lodz, Petritauer ;9, im Hofe 
(Feder Petelkauer 85). 


‚ALLER ART, ' 


sten 


Möhel 


| RzgowsKka 2, 


stellen! 
jährige Garantie. 


$PIEGE 


SPIEGELFABRIK aGLASSCHLEIFERE! 


ALFRED TESCHNER 
LODZ JULIUS 


ECKE NAWROTSTRA Tel. 40.6 


@TOP! f In kauen? 


gute, billige, 
von den beschelden- 


їшїн 


Kaufe nur bei der Firma 


F. NASIELSKI 


Tel. 43-08. 


Grosse Auswahl verschiedener Metallbett- 
Günstige Bedingungen. Lang- | 


Iesst 


20 


